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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete « werden auf

Freitag , den 1. Mai l. I ., Nachmittags
4 Uhr , in den Bürgersaal des Rathhauses zur
Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) ein Baugesuch des Gärtners Herrn Wilhelm
Heinrich Brandscheidt wegen Errichtung eines
Gärtnerhausrs im District „Weinreb" ;

b)  Bewilligung eines Kredits bis zu 2000 M. zur
Ausführung von Versuchen mit transportablen
Bedachungen für Martlftäude;

c) Regelung der Museumsfrage, insbesondere die Be¬
theiligung der Stadt durch Hergabe eines Theiles
des Dern'schen Geländes;

d) den Verkauf versteigerter städtischer Bauplatzflächen
an der Ecke der Weißenburg- und «Ledanstraße;

e) das mit den Eigenthümern des „Nassauer Hofes
und des„Block'schcn Hauses" getroffene Abkommen
über die Regelung der Servitutverhältnisse des
Theatergrundstücks an der Wilhelmstraße;

f) die Gewährung von Wittwen- und Waisengeld
für die Hinterbliebenen des verstorbenen Hallen¬
meisters Hofmann;

g) die Neuwahl eines Armenpflegers für das sechste
Quartier des 5. Armenbezirks.

2. Berichterstattung des Bauausschusses, betr.
a) die Festsetzung des Tarifs der Straßenbaukosten

für das Rechnungsjahr 1896/97;
b) die Aenderung des Fluchtlinienplanesder Wein¬

bergstraße, sowie ein Gesuch der Herren Berberich
u. Gen. um Beibehaltung der bestehenden Flucht¬
linien;

c) das Projekt über Neu- und Umbauten in der
Schlachthaus-Anlage;

d) dir Befestigung des Fahrwegs von der Aarstraße
(Holzhackerhäuschen) nach der Fischzucht-Anstalt;

e) das Baugesuch des Tünchers Herrn Emil Heß
wegen Versetzung von Rüstholzschuppenauf einem
Grundstück an der L-chiersteinerstraße.

3. Bericht des Finanzaussächrsses, betr. Erweiterung der
Geschäftsstelle des Vereins für Arbeitsnachweis und
Erhöhung des städtischen Zuschusses.

4. Bericht der bestellten Commission, betr. die hiesigen
Bahnhofsverhältnissc.

5. Vorschläge des Wahlausschusses, betr. die Wahl von
Mitgliedern einer gemischten Commission zur Prüfung
der Frage über die Versetzung der Schillerbüste an
einen anderen Platz.

Wiesbaden, den 27. April 1896.
Der Vorsitzende

463 der Stadtverordneten Versammlung.
Bekanntmachung.

Bis auf Weiteres kann auf dem gegenwärtig einzu-
planirenden Baugelände>':» die neue Schule am Blücher-
Platz Hierselbst, guter, gewachsener und trockener Erd¬
boden, sowie trockener Bauschutt, gegen eine im Voraus
zu entrichtende Abladegebühr von 25 Pfg. pro Karre
abgeladen werden.

Abladekartenä 25 Pfg. können während des Vor¬
mittags von 9—10 Uhr auf Zimmer Nr. 42 des neuen
Rathhauses käuflich erhoben werden.

Stadtbauamt, Abtheil, für Hochbau:
452 Der Stadtbaumeisier: Genpn t r.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen9. Verloosnng behufs Rückzahlung

auf die 3Hz°/0 Stadtairleihe vom 1. Januar 1887 im
Betrage von 1,800,000 Mk. sind folgende Nummern
gezogen worden:
Buchst. T ä 200 SK. Nr. 32 86 130 140 159 190

221 252 324 und 466.
Buchst. II ä 500 M. Nr. 2 61 120 160 245 349

417 560 561 572 575 584
645 646 und 796.

Buchst. V ä 1000 M. Nr. 2 47 150 214 215 275
309 417 530 57« 579 615
681 722 765 789 807 u. 855

Buchst. W L 2000 M. Nr. 43 83 11« und 197.
Diese Anleihescheine werden hierdurch zur Rück¬

zahlung auf den 1. Juli 1896 gekündigt und findet von
da an eine weitere Verzinsung nicht mehr statt. Die
Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der
Stadtkasse hier oder bei der deutschen Vereinsbank zu
Frankfurt a. M.

Wiesbaden, den 6. December 1895.
980_ Der Magistrat: v. Jbell.

Hundesteuer -Ordn »ng.
Unter Zustimmung der Stadtverordneten-Bersamm

lung und mit Genehmigung des Bezirks-Zlusschuffes hat
der § 1 der bestehenden Hundesteuer-Ordnung vom
11. Februar v. I . folgenden Zusatz erhalten:

»Für Hunde, welche in Clarenthal und auf der
Klostermühlc gehalten werden, ist nur eine Steuer von
5 Mark und wenn der Hund eine Schulterhöhe von
mehr als 50 om hat, eine solche von 10 Mark für je
einen Hund einer Haushaltung zu zahlen; für jeden
zweiten und ferneren Hund ist die volle Steuer von 20
bezw. 30 Mark zu zahlen."

Wiesbaden, den 25. April 1896.
Der Magistrat.

465 In Vertr. : Heß.
Stadtbauamt . Verdingung.

Die Herstellung der Klempnerarbeiten zum Neu¬
bau des Armen-Arbeitshauses an der Mainzerstraße
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer No. 42, eingeseheu, aber auch Angebots¬
formulare von dort gegen Zahlung von 50 Pfg. be¬
zogen werden.

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschrift
H. A. 36 versehene Angebotene sind bis spätestens
Donnerstag, den 7. Mai 1896, Vormittags 12 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfi-nden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 25. April 1896.
Stadtbauamt, Abcheilung für ' Hochbau:

457_ Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Bekauntmachuna.

Montag , den 4 . Maid . I ., Nachmittags
4 Uhr, sollen die zu dem Nachlasse des Gärtners Jo¬
hann Franz Sehr von hier gehörigen Mobilien, bestehend
in 1 einthür. Kleiderschranke, 1 vollst. Bett, 3 Tischen,
4 Stühlen, 1 Schüsselbrett, verschied. Kücheugeschirr,
Kleidern und Weißzeug, in dem Hause Hellmundstraße
Nr. 43, Hinterhaus, Mansarde, gegen Baarzahlung ver¬
steigert werden.

Wiesbaden, den 30. April 1896.
I . A. : Kaus,  Magistrats -Secretär.

Bekanntmachung.
Cur-Interessenten können auf dem Bureau der Cur-

direction Exemplare des Mai -Programms zur eigenen
Verwendung, ev. Versendung nach auswärts a. s. f.,
ederzeit unentgeltlich in Empfang nehmen.

Wiesbaden, den1.6. April 1896.
Städtische Curdlrection:

449 F. Hey ' h Curdirector.

Versteigerung.
Freitag , den 1. Mai d. I ., Nachmittags

6 Uhr, sollen auf dem Schulhof der Lehrstrasien
Schulc folgende Gegenstände unter den im Termin
bekannt zu gebenden Bedingungen meistbietend versteigert
werden:

1. Schulbänke,
2. Pferdedecken der Leichenwagenbespannung.

Kauflustige werden hierzu eingeladen mit dem Be¬
merken, daß die Gegenstände dortjelbst eine halbe Stunde
vor dem Termin besichtigt werben können.

Wiesbaden, den 27. April 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

464_Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften aller Abtheilungen des

3 . Zuges werden auf Montag , den
4 . Mai l. I ., Abends 7 7* Uhr, zu
einer Uebung in Uniform an die
Remisen geladen.

Der Berles der Mannschaften be¬
ginnt pünktlich um 77z Whr und werden die dabei
Fehlenden in Strafe genommen.

Mit Bezug auf die§§ 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 11, Absatz3 der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 30. April 1896.
469 Der Branddirector: Sch eurer.

Freitag, den I. Mai 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnemeois - Conceri

Direction : Herr Oapellmeister Louis L iis t n e r.
Aeber.
Smetana.
Meyer-Helmund.
Donizetti.

Job. Strauss.
Sullivan.
VercK.
Zeller.

1. Ouvertüre zu „Das eherne Pferd“
2. Wiegenliod aus „Der Kuss“
3. Maschka, Mazurka
4. Cavatine aus „Lucia“

Harfe-Solo : Herr Wenzel,
Clarinette-Solo : Herr Seidel.

5. Frühlingsstimmen, Walzer .
6. Ball-Ouverture . . .
7. Fantasie aus „Traviata“
8. Obersteigermarsch

Abends 8 Uhr:

Doppel *Concert
(201. Abonnements-Cencert)

des städtischen Cur-Orehesters unter Leitung des Capell-
meisters Herrn Louis Lüstner.

und der
Capelle des Füs.-Regmts. von Gersdorff (Hess.) Ne . 80, unter
Leitung des Königl. MusikcKrectors Herrn Fr. W. Münch.

Programm des Cor-Orcbesters:
1. Ouvertüre zu „FkteKo“
2. Der Wanderer, Lied . . . .
3. Nervös, Polka . . . . .
4. a) Souvenir d’un bal, Air de Ballet,

b) Frühlingslied . . . .
5. Einzug der Götter in Walhall aus

„Rheingold“ .
6. Andante religiöse für Violine

Herr ConcertmeisterIrmer.
7. Grosse Polonaise in E-dur . .
8. Kaiser Franz Joseph-Marsch . ,

Beethoven.
Erz. Schubert.
Ziehrer.

Gounod.

Wagner.
Thome.

Liszt.
J. F. Wagner.

Programm der Regiments-Capelle.
„Der 22. August“, Marsch . . . Fr. W. Münch.
Ouvertüre zu „D4e lustigen Weiber“ Nicolai.
Introduction und Gebet aus „Rienzi“ R. Wagner.

(Tenorhorn-Solo : Herr Müller.)
Intermezzo russe . Franke.
Nachruf an C. M. t . Weber, Fantasie E. Bach.
Le postillon amoureatu, Conoert-Potfca.

Solo für Trompete . . . . Neumann.
(Trompete-Solo : Herr Schmidt.)

7. Fete Boheme, ScActes pittotesquee . Massenet.
8. »MusikalischeNovellen“, Potpourri . Sare.
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Auszug ans den
Eivilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 30 . April 1886.
Geboren : Am 26 . April : dem Zimmergesellen Christian

Becht e. S . N . Christian Eduard . — Am 24 . April : dem Schaften-
macher Carl Meyer c. S . R . Carl Bruno . — Am 29. April:
dem Maschinisten August Weiß e. S . N. Josef August Carl . —
Am 26. April : dem Küfergehülfen Johann Köhler e. T . N. Marie
Rosine. —

Aufgeboten:  Der Maler und Lackirer Johann Joseph
Heckenlauer zu Gersfeld, mit Friederike Helene Heidecker hier. —
Der Kaufmann Louis Rudolphe Hertzog zu Berlin , mit Gräfin
Jsabella Clotilde Luise Marie von Baudissin daselbst. — Der Feld¬
webel und Zahlmeister-Aspirant August Christian Emil Schulte hier,
mit Elisabeth Eva Margarethe Leißler zu Mainz.

Gestorben:  Am 28. April der Schneider Friedrich Moll,
alt 61 I . 2 M . 14 T . — Am 29. April der Kellner Johann
Börtner , alt 42 I . 10 M . 29 T . — Am 29 . April Maria Theresia,
geb. Poth , Ehefrau des Arbeiters bei den städt. Wasser- und Gas¬
werken Philipp Albert Pritzer , alt b3 I . 9 M . 27 T . — Am 29.
April Caroline , Tochter des Bautechnikers Carl Ullrich, alt 1 I.
4 M . 10 T . — Am 30. April Maria Hermine Tochter des Wirths
Johannes Hardt , alt 2 I . 11 M . 23 T . — Am 29. April der
Schlosser August Friedrich Moriz Schwarburger , alt 50 I.
9 M . 7 T.

Königliches Standesamt.
Fremden -V erzelchniss

vom 30 . April 1896. (Aus amtlicher Quelle.).. . . 5. ' IW«11«->!«,! Äaaar
Max Wolff Mannheim
Hirsch Konstanz
Brie Berlin
Senzel, Pr .-Lieut . Hagenau

Mleesaal.
Kfm. Lübeck
Fr . Köln

Schaefer , Frl . Köln
Schwarzer Boek.

y. Bulgarin , 2 Frl . Russland
Ruchet , Frl . Bex
Koerfer , Kirn. Köln

Zwei BScke.
Waldschmidt Wetzlar
Böhmer Simmern

Hotel Dahlheim.
Resch, Frau Australien
Hothovn , Kfm. Leipzig
Zangenberg , Kfm. „

Hotel Einhorn.
Vanstraten , Kfm. Amsterdam
Schreiber , „ Chemnitz
Dreifuss -Haase , Kfm. Berlin
Knorr , Kfm. Dresden
Desch, „ Aschaffenburg
Reetz , „ Düsseldorf
Küssel , „ Elberfeld
Kaufmann , Kfm. Frankfurt
Sberber , „ „
Ulmo u. Frau Paris
Ulmo u. Frau „

Eissnbahn -Hatal
Mack, Kfm. Aachen
Emke , „ Giessen
Kattwinkel , Fabrik . Aachen

Backhaus zum Engel.
Nauen, Frau Berlin
Johnsen , Frl . Eutin
Rosendahl Stockholm
Signeul Norrland

Englischer Hof.
Müller u. Fr . Nordhausen

Erbprinz.
Cremer, Kfm.
Strauss , „
Schäfer , Chef
Jung u. Frau.
Höfäein , Kfm.
Rosenthal,

Köln
Berlin

Nürnberg
Frankfurt

Mainz
Frankfurt

Europäischer Hol.
Müller, Frau Berlin
Harnisch u. Fr , Saarlouis
Caesar, Frau Neuwied
Schroeder , Frau Dortmund f

Grüner Wald.
Landau , Kfm . Berlin
Labandter , Kfm. Berlin
Müller, Mannheim
Steiner , Heiligenstadt
Herbet , , Berlin
Lathen , , „
Meyer, „ Dresden,
Dannemans , Lloydoffiziei

Müller, Kfm. New-York
Bender , Kfm.

Nieder-Waroldern
Schuchard „
Andrae , Frau Sachsenhausen

Goldenes Kreuz
Müller, Frau Barbarahütte
Gilly, Frau
Badhaus zur Goldenen Krone.
Michaelis, Banq. u. Frau

Berlin
Richter , Kfm. London

Villa Nassau
Bach, Rent . Fürth
Bach, Frl . m. Bed. ,
Auerbach m. Farn. u. Bed,

Berlin
Baron Behr , Gutsbes . m. Farn,

u. Bed. Russland
Nassauer Hof.

Dr , Schneider , B.-Baden
Mitchel , Frau m. Bed.

Petersburg
von Börstel , General u. Bed

Bamberg
Nonnenhot

Berger , Kfm. Berlin
Struwo , Kfm.
Cervontaine , Kfm. Lüttich
Leuw , Kfm. Amsterdam
Diembowski , Kfm, Posen
Lembke , Kfm. Breslau
Bach, Kfm. Herford

Hotel du Nord.
Dorsch , Frau m. 2 Töcht.

München
Franz , Secret . Genthip
Weber , Fabrikbes . Duisburg
Weber , Frl , t

Hotel Oranien.
Morgan Amsterdam
Junge ., Frl . Bremen

Hotel St . Petersburg.
Zimara , Frl Petersburg
Grandjanin , Frl „

Promenade -Hotel.
Dorsch , Frau u. Töcht,

München
Hamens Cisterwyki , Kfm

Ho/and
Zur goren ynelle.

Wirtz , Kfm. Trier
Boessler, Kfm. Altensteig
Bohley, Steinbruchbesitzer

Münster-Appel
Pfälzer Hof.

Bellay u. Frau jyon
Quisisana,

Kock m. Farn . Transvaal
Ko*»'* „
Schmid, Major Dietenhofen

Rhein-Hotel.
Holdenberg , Hauptmann

Waldbrull

Dr. Stitzinger u. Fr . München
Backhaus zum Spiegel,

von Chodorowsky, Frau
Warschau

Tucnmann , Kfm. Nürnberg
Dunker , Frau m. Bed.

Frankfurt
Taunus -Hotel.

Hawley , Kfm. Rheydt
Peltzer , *
Schlesinger , Kfm-. Paris
Martin , Maler Kiedrich
Rading u. Frau Berlin
Fleischhauer Stuttgart
Wahnschalfe , Kfm . Ueplingen
Carlson, Rent . Kopenhagen
Menzel, Fbkt . Bremen
Engelkamp , Reg .-Assessor

Nürnberg
Hotel Victoria.

Exc. v. Huppenck Petersburg
Weniges u. Frau Neuss
Becker , Frau m. Tcht . Greves

Vier Jahreszeiten.
Salamonski , Frau m. S. Berlin
Obermeyer u. Frau Fürth
Silberschmidt , Frau Berlin
Gladebeck , Frau „

Kraft Leipzig
Hotel Vogel.

Emmerich u. Frau Dorpat
Klein , Kfm. Mannheim
Thielmann ,Priv . Mecklenburg

Hotel Welr,s.
Ffirstenberg , Kfm. Neapel
Schubert ,Postinsp . Frankfurt
Wolf , Kfm. Erfurt
Loeb , „ Oöln

Zauberflöte.
Volkers , Kfm. Leipzig
Neuendorff , Kfm. „
Rathe , Kfm. Berlm
Flum , „ Würzburg

In Privathäusern:
Villa Palatia.

Dr . med. Ziehe , Kreisphysikus
m. Frau Gerdauen

Villa Siesta.
Dr . Rachotz , Rabbiner Berlin

Villa Speranza.
Dr . Horton m. Farn . Amerika

Luisenstrasse 2.
Doemens, Priv . Bonn

Taunnssfrasse 41.
Friedmann , Priv . Nürnberg
Marx s

Bremen
Wetzlar , Kfm. Berlin
Hey er, Leipzig

Hotel Happel.
Baumeister u. Frau

Gelsenkirchen
Simon, Kfm. Halle
Stoeffler , Kfm. Heilbronn
Orlay , Rent . Antwerpen
Fuhrmann , Kfm. Frankfurt
Hohler u. Frau Oöln
Dubin Luzern

Kaiser - Bad. >
von Zitzewitz , Frau m. Sohn

Stettin
Köhler u. Frau Meine
Reinecke , Frau Bottgesbttttel
Otto, Frl . Berlin

Hotel Kaiserhof.
Hagedorn Bremen
Jagenberg Altenkirchen
Freih . Biedefel Hessen
Fürst , Frl Frankfurt

Goldene Kette.
Oberndorfer , FrL Lambach
Gillts , Kfm. Cassel
Simon. Kfm. Mainz

v. Gerlach , Dr .med. Russland
Lehmert Düsseldorf
Baron v. Koppen , Ritterguts¬

besitzer u . Frau Posen
Blume,Fbkt . u.Farn . Stuttgart

Römerhad
Frieamann , Kfm. »Ile

Hotel Rosa.
Lühdorf , Kfm. Düsseldorf
Ricke , Rent . Hamburg

Goldenes Ross . 1
Trosenhager , Offizier

Allensteini
Russischer Hof.

Münch, Priv . Leipzig
Fischer , Frau

SchützenBoV.
Jank, *u. Tocht . Glogau
Bilzer, Mühlenbes. Ohlau
Eggers , Hotelier Gothenberg

Weisser Schwan.
Riehm , Amtsrichter u. Frau

Köln
Earlnd , Kapt . Stockholm

Hotel Schweinsberg.
Glasen, Dr . med. u. Fra * .

Sto lzenberg -Jyoy

II . WM

Allgem. Gewerbeschule
zu Wiesbaden.

Kammer-Semester 1896 .̂
Grimblichc Zcitzmstziilk '

für Bauhandwerker , Dchlosser , Spengler,
Schreiner re.

Der Unterricht beginnt am Sonntag , den 3 . Mai,
Bormittags 8 Uhr , und findet Sonntags Vor¬
mittags von 8 —12 Uhr und Mittwochs Nach¬
mittags von 5 —7  Uhr statt. Das Schulgeld be¬
trägt pro Semester3 Mark; Schüler, deren Eltern oder
Meister dem Verein als Mitglieder angehören, sind
von der Zahlung desselben befreit. Neu eintretendc
Schüler haben ihr Abgangszeugniß aus der Schule
vorzulegen.

WlMmn für Kllnstgewerdetrtihkndk.
(Für Photo und Lilhographen , Maler,

Graveure re.)
Der Unterricht beginnt Montag , den 4 . Mai,

Abends 8 Uhr, und wird Montags und Donnerstags
Abends von8—10 Uhr ertheilt. Schulgeld pro Semester
5 Mark.

Kitzen- «»d Uslstzile siir Wcheii.
Der Unterricht beginnt am Montag , den 4 . Mai,

Vormittags IO Uhr , und wird Montags und
Donnerstags Vormittags von 10—12 und Dienstags
und Freitags Nachmittags von 2—4 Uhr ertheilt. Der
Malsaal ist den Schülerinnen täglich zum freien Arbeiten
geöffnet. Schulgeld pro Monat für Einheimische6 Mark,
für Fremde 10 Mark.

Der Unterricht beginnt am Dienstag , den 5 . Mai,
Abends 7 Uhr , und wird Dienstags und Freitags
Abends von 7—10 Uhr ertheilt. Das Schulgeld beträgt
für Schüler 5 Mark, für Dilletanten 10 Mark pro
Semester.

Der Unterricht beginnt am Mittwoch , den S .Mai,
Nachmittags 2 Uhr , und findet Mittwochs und
Samstags Nachmittags von 2—5 Uhr statt. Schulgeld
pro Monat 2 Mark.

In sämmtlichcn Abtheilungen findet bei der Eröffnung
auch die Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen
statt. Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu
entrichten; unbemittelten und talentirten Schülern kann
dasselbe ganz oder theilweise erlassen werden und sind
diesbezügliche Gesuche an den Vorstand des Lokal-
Gewerbevereins zu richten. 3822

Der Vorsitzende Der Director
ocs Lokal-Gewerbe-Vereins: der Gewerbeschule:

CH. Gaab . Zitelmann.

Bekanntmachung.
Freitag , den 1.  Mai 1896 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslocale Dotz-
heimerstraßr 11/13 hierselbst:

3 Kommoden, 1 Secretär, 1 Consolschrank, ei»
Bild, 2 Sopha's, 1 Regulator, 1 Spiegel, zwei
Tische, 25 Kistchen Cigarren u. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 30. April 1896.

3938 _ Schneider , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , de« 1. Mai d. I ., Mittags
12 Uhr, werden in dem Wandlocale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier

1 Kleiderschrank, 1 Vertikow, 6 Sopha, 1 Bettstelle,
4 Tische, 60 Stühle, 1 Ruhebett, 2 Commodeu,
2 Regulator, 2 Spiegel, 10 Bilder, 1 Theke,
1 Real, 1 Dreirad, 1 Schränkchen mit ca. 70 Pinsel,
1 Wagen u. dgl. mehr.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 30. April 1896,

393?_ Schröder , Gerichtsvollzieher.

erdingimg.
Für den Bau eiaes Oberförster -Wohn.

Hauses bei Hahn sollen die Erd-, Maurer- und
Asphaltarbeite« einschl. der Material-Lirserungen, sowie
des Versetzens der Werksteine öffentlich verdungen worden.

Angebote sind versiegelt und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis
Freitag , den 13 . Mai er.,

Vormittags II Uhr,
einzureichen. Zeichnungen und Bedingungen können bei
Unterzeichneter Dienststelle eingesehen werden. Abschriften
des Berdingungsanschlagcs werden gegen postfreie Ein¬
sendung von 1 Mark verabfolgt.

Zuschlagsfrist4 Wochen.
Langcnschwalbach, den 28. April 1896.

795b Königliche Kreisban -Jnspection.

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs -Karten Trauer -Nachrichten

lrerden schnell, elegant und zu mäeslgsten Preisen angefertigt
der Buchdruckeroi der Wiesbadener Verlags -Anstalt

Schnegelberger & Hannemaaa,
26 Marktatrasse 26.

Bekanntmachung.
Freitag , den 1. Mai d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

. 1 Secretär, 1 Bett, 1 Verticow, 1 Kommode,
1 Waschkommode mit Marmorplatte, 2 Kanapee's,
1 Nähmaschine, 1 Nähtischchen, 1 Tisch mit ge¬
brochenen Ecken, 1 Ladenschrank, 1 Theke und ein
Petroleumheizofm

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert
Wiesbaden, den 30. April 1896.

Eifert , Gerichtsvollzieher:

loäes-Anreize.
Allen Freunden und Verwandten zur

Nachricht, daß heute Mittag 121/* Uhr meine
liebe, gute Gattin, unsere gute Schwester,
Schwägerin, Tante, Nichte ufld Schwieger¬
tochter, Frau

Louise Wink,
geb. Dünketberg,

nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem
Leiden sanft verschieden ist.

Um stille Theilnahme bittet
der tiefgebeugte Gatte:

J , Ph . Wink.
Wiesbaden, den 29. April 1896.
Die Beerdigung findet Samstag , den

2. Mai, Nachm. 3*/, Uhr, vom Sterbehause
Wellritzstraste 18 aus statt.

KriegervereittGermm-WMemilill.
Unscrn Mitgliedern zur Nachricht, daß das Vereins - 1

| Mitglied Herr
August Schwarburger

gestorben ist. . ,,
Die Beerdigung findet Samstag , de « 8 . Mat,

Nachmittags 5 Uhr , vom Sterbehause Zttnm -rmann
straße6 aus statt und werden die Mitglieder der 1. Ab ĥ ,

| deren Familiennamen von A bis incl. G beginnen, h 3 j

Zusammenkunst 4 ' ,, Uhr im

NB . Gegen diejenigen, welche ohne genügende Ent - !
schuldigung fehlen, werden die Vcrelnsstatuten in An - 1
Wendung gebracht.
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Neueste Nachrichten.
Amtli ches Organ der Stadt W ieSbadei

Freitag, de« 1. Mai I8S6.

Jwtitts Kw.
XI . Jahrgang.

striö.
Novelle von Wilhelm Berger.

(5' Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

.̂ olfgang zog sich bescheiden in den Hintergrund
zurucr. Einige Gedichte wurden vorgelesen, Ansichten

Romane, neue Bilder ausge-
« Grunde waren diese Leute stets einer Mein-

persönlich; an eine Begründung
desselben dachte Niemand. Das Schwächliche, Ver-
schwommene, Sentimentale gefiel; das Kraftvolle, Origi-

ab. Die Majorin als Leiterin des Ge¬
sprächs war in ihrem Element; sie lebte und webte in
X " Dwgcn und machte soviel daraus, als ob das
ft 1! bcr  Welt von der schöpferischen Kraft der Künstler-
L Bestand von der Erkenntniß
nur flT' ^mann hielt sich im Ganzen zurück;
Stimme * mt feiner  scharfen , schnarrenden
S E ,eflne" lener banalen Sätze in die Debatte, deren
R.chtigk̂t allgemein anerkannt ist, und hielt sich auf diese
Aus -b - n NZ ^ " ^ n Unkosten bei den Schöngeistern in
Ansehen. Astrid endlich nahm an dem ästhetischen
Charivari gar keinen thätigen Antheil; wenn jedoch, was
nicht selten geschah, einer der Gäste das Wort an sie
für ihn *** ^ s*ets ein aufmunterndesLächeln
. , ^bend wäre, bei reichlicher, wenn auch ein¬
facher Bewirthung, verlaufen wie jeder andere vorher-

fade und friedlich, wenn nicht unglücklicher-
^se einer der Dichter seines Collegen Scheffel in ver-
achtlicher Weise erwähnt hätte, als eines Poeten der
m2,r, r ff 9“"9 ein leidenschaftlicher Be-

mi " " ftintn " “" aä -

Befremdet und mit<xn■ . . - - gerunzelter Stirne hörte die
v?°tm '"rû STj ^ Str btf arteten Männer-
Mu°de. * ' b b ^ebr .gen saßen mit offenem

“LP **0 ^ "rte - „Jeder hält das Genre für das
höchste, das er am besten versteht."

Worauf Wolfgang: „Wer keinen Sinn für Humor
hat, kann über Scheffel nicht mitreden." - Und zur

Nr sprechtzu ' laffkm- " ** * btn

ftau™ ^ds °urer Miene neigte die Majorin das
Und Wolfgang recitirte die dreitheilige Ballade

scklieWck im°A^ "neberg, dem Feinde aller Minne, der
schließlich mi Aushangen von Kinderwäsche zum Trocknen

des Mannes würdige Beschäftigung erblickt
Nach dem Vortrage trat ein eisiges Schweigen ein

Durch die Derbheit der drolligen Kchlußw nduna
IT « u !L aattmr ®emö ff der Anwesenden auf das
Empfindlichste verletzt. Endlich äußerte siib die Maiarin
°°ch I-il-m Räuspern: . Es ift  ja °m-g/ch? daß 5S
gro6e Schwanke noch einmal salonfähig werden; der
Mode kann man eben Alles Zutrauen Ich meinestheis
mochte indessen nicht noch einmal gezwrmgen werdn
etwas von den burschikosen Reimereien jenes Herm a".'
vÄehr? « be” ®#ctot  Sievekind als großen Geist

Wolfgang war das Blut in die Schläfen aestieaen>
jedoch versetzte er mit großer Fassung: „Ich befuge mich
vorder Empfindung, die ihr Verbiet gefällt hat, gnädige

Fortan blieb er stumm.
. x ff 9l“m 9eriet& die Unterhaltung wieder in Fluß,
doch blieb die Stimmung eine gedrückte. Die Anwesenheit
des Referendars, der sich als ein so streitbarer Kämpe
erwiesen, hielt die Zungen auf ebenen Bahnen. Nur
Merzmann, dem das Fiasco des Nebenbuhlers ein un¬
bändiges Vergnügen bereitete, wurde gesprächig und ver¬
lieh der Gesellschaft Leben, wofür ihn die Majorin mit
dankbaren Blicken belohnte.

Unter diesen Umständen brachen die Gäste früher
auf. als sonst Brauch war, zu Wolfgang's inniger
Befriedigung. Auch er verabschiedete sich. Mißmuthig
stieg er die Treppe hinauf. Es sei zwar nicht viel da-
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„Mesblidtm General-AMtt",
Amtliches Srgan Ser KlaSl WiesösSen.

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Jtolif!"" 50  llf.
-A. frei in 's Haus . J [ I
Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat nachweislich die

zweitgrößte Anflgge aller nassamschen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnscrtionsorgan , das
^on«Ja!t Mmmllichen Staats « unü GemeinSebehövSen
m « aflau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Slaöt unS TanS für die

WiesSsSener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe -Nummern und Insertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.
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ran gelegen, aber unangenehm bleibe es doch: so ungefähr
^Vorfall ^ ^ ^ dergebniß seiner Betrachtungen über

IV.
Nachdenklich ging Wolfgang in seinem, vom Mand¬

ate schwach erhellten Zimmer umher. Wie stand
Astrid mit Merzmann? Diese Frage quälte ihn. Seine
Beobachtungen gaben ihm keinen Aufschluß: Otto hatte
'hr nicht mehr Aufmerksamkeit erwiesen, als die Anderen
auch; Astrid ihn ebenso zurückhaltend höflich bedient wie

^ ebi l9e?' Doch traute Wolfgang dem Landfrieden
ff ' « ffte Otto als einen verschlagenen, hinter
listigen Gesellen kennen gelernt, und was Astrid betra
— nun: die wirkliche Astrid war doch eine andere al-
nefenige seiner jugendlichen Träume; sie zeigte eine Be-
onnenheit, eine Sicherheit im Verkehr, die sich mit ihrem

Bilde von den Rabenklippen her nicht wohl vereinigenrcß.
Er war zum Fenster getreten und schaute hinaus

ohne den Außendingen eine bewußte Aufmerksamkeitzü
chenken. Nach einiger Zeit fiel ihm doch auf, daß au

der gegenüber liegenden Seite der Allee ein Mann lang-
sam hin- und herspazierte. Er sah genauer hin und
glaubte Otto zu erkennen. Otto — es war kaum denk¬
bar ! Otto, als schmachtender Anbeter zu nächtlicher
Stunde vor den Fenstern der Geliebten promenirend?
— UnmöglichI — Nochmals prüfte er Figur und Gana
des Wanderers. Gewiß: so stelzbeinig, so Hampelmann
artrg bewegte sich nur Otto vorwärts ! Das war seine
gravitätisch-wichtige Haltung, mit welcher er den Quar¬
tanern imponirte! - Kein Zweifel: es war Otto
Merzmannl

Merkwürdig! — Die Majorin befand sich bereits in
brem Schlafzimmer; Wolfgang hatte die Thüre des¬

selben sich öffnen und schließen gehört. Astrid aber —
Astrid war noch unten. Er wußte es genau; nicht um¬
sonst hatte er, seit er im Hause wohnte, Abend für
Abend gelauscht, bis er endlich Astrid's Füße, nachdem
sie den Teppich verlassen, auf der Treppe hörte, die nach
oben führte! w

Stürmisch wallte es in Wolfgang empor. Und
mrt erner jener plötzlichen Regungen, denen er sich willen¬
los zu unterwerfen pflegte, kam ihm der Entschluß, sich
Klarheit zu verschaffen. Ohne zu zaudern, schlüpfte er
leise aus der Thüre und stieg in das Erdgeschoß hinab
Der Hausflur war dunkel; kein Laut drang aus dem
Salon zu ihm.

Er brachte das Auge an das Schlüsselloch; es war
hell drinnen. Auf sein vorsichtiges Klopfen kam jedoch
keine Antwort. Da klinkt er auf und trat ein. Der
Raum war nur von einer Gasflamme schwach erleuchtet-
die Möbel standen in gewöhnlicher Ordnung; jegliche
Spur der ästhetischen Abendunterhaltungwar verschwunden.
Wolfgang that einige Schritte und spähte in das Neben¬
zimmer. Dort, bei einer Lampe, saß Astrid, den Rücken
ihm zugewandt, in ein Buch vertieft. Unschlüssig blieb
er stehen.

Nach wenigen Secunden strich sie mit der Hand

/über die Stirne und hob den Kopf. Gleich darauf
wandte sie sich langsam nach rückwärts; ihr Blick traf
den Eindringling. Doch zeigte sie keinerlei Verwirrung.

(Fortsetzung folgt.)
An» der Umgegend.

. X . Amöneburg , 29. April. Der Arbeiter Bienmüller von
Biebrich , der in der Albert 'schen Fabrik beschäftigt ist, wollte
gestern einen Transmissionsriemen auflegen, während die Maschine
stillstand. In diesem Augenblick setzte sich aber die Maschine in
Bewegung und Bienmüller gerieth in die größte Gefahr , von den
Riemen erfaßt zu werden ; dieser entging aber der B . dadurch, daß
er von der Leiter in den Maschinenraum hinabsprang . Er verletzte
sich hierbei zwar erheblich, entging aber dem Erdrücktwerden. Der
Mann kam in 's Krankenhaus nach Biebrich. — Im Felde wurde
eine größere Partie Kleidungsstücke aufgefundcn , die offenbar von
einem Diebstahl herrühren.

28 . April . Gestern Abend fanden Kinder von
Muhlbach m der Bruchhecke, einem Walddistrikt zwischen Langender»»

" " d Frickhofen, einen Mann todt  da liegen mit einigen
Bündeln geschnittener Weiden. Man erkannte in ihm den Joseph
Eck e r t h , der in Fussingen verhcirathet ist, sich aber meistens bei
seinem Bruder in Hausen aufhielt und getrennt von seiner Frau
ebtc Eckerth war mit Epilepsie behaftet und hat sich wahrschein,

lich bei dem Falle verletzt.
m-  ® er  schon betagte Sandmann Kl. von

nachtung ^ 3Eftern °" "eibt . Die Ursache ist geistige Um»
)( Caub , 29 . April . Mit der am 28. d. M . hier abgehaltenen

? wnInferenz  war zugleich eine Abschiedsfeier für den am
1. Mai d. J . nach 46jähriger Thätigkeit in den Ruhestand tretenden
Herrn Hauptlehrcr Hi ef verbunden . — Mit dem 1. Mai wird Herr
Lehrer Jung  von Dörrscheid die erste Lehrerstelle in Caub über¬
nehmen.
i > Riederlahnstein , 29 . April . Die Regierung in Koblenz
hat den Betherligten die Mittheilung gemacht, daß nunmehr die
Genehmigung zum Bau einer elektrischen Bahn von Beuel
bei Bonn bis Niederlahnstein  mit Abzweigungen nach den
rechtsrheinischen Seitenthälern eingetroffen sei. Der Verwaltung
der Koblenzer Straßenbahn -Gesellschast ist di- Konzession zum Bau
und Betriebe einer elektrischen Bahn vom neuen Hauptbahnhof
Koblenz bis zum Bahnhof Ehrenbreitstein unter Benutzung der
Pfaffendorfer Eis-nbahnbrücke ertheilt worden.

S Herborn , 29. April . Am vorigen Freitag und Samstag
wurde hier die erste theologischePrüfung  im Mündlichen
unter Leitung des Herrn Gcnceal -Superintenden D . Ernst-Wies»
bad-n abgehalten. An derselben betheiligten sich folgende 6 Kandidaten,
welche sämmtlich bestanden haben : Brandenburger -Herborn , Martin-
Niederhörlen, Endres . Weilburg , Neuhoff-Dillenburg . Stöhr -Diez,
Zettelmann -Frankfurt a . M . Da noch 3 Herren ' vom vorigen
Semester hier bleiben, so wird sich die Zahl der Kandidaten in
diesem Sommersemester auf 9 stellen.

^ Griesheim , 29 . April . Kommenden Sonntag Nach-
4 Utir, wirb der Grundstein  zur hiesigen neuen Kirche

gelegt. Dre Festrede hält Hr . Geistl. Rath Hilpisch -Lrmburg, die
Einsegnung des Grundsteins nimmt Herr Dekan Krohmann-
Rödelheim vor.

Handel «nd Uertrehr.
m 29 . April . Die Wcinversteigerung  von der
Gräflich von Walderdorff 'schen Verwaltung , welche heute im „Arn-
stemer Hof stattfand, hatte einen glatten Verlauf und erzielte ein
reCT Ergkdniß . Die Weine wurden ohne Fässer zu 1200
U" d 600 L-ter , ausgeboten . 2 Stück 1894er kosteten 780, 1030 M .,

le 310 360 390 , 390 , 420 , 460 , 410 , 420 , 45o!
, if 0,.̂ 50 ' 520 , ^60 , 590 , 790 , im Durchschnitt das Stück

M . Für ein Halbstuck 1892er wurden genehmigt 450 , 1890er
600 (Moder Bad Aßmannshausen ), für je ein Halbstück von 16
Pnr* ?lerfiF;(w4 e* 8o° ^ (Niedel-Lorch), 620 (Friedrich Altenkirch.

650 (Isaak Levitta-Rudesheim ) , 580 (Mohr -Lorch). 800
(Werle-Bad Nassau), 690 (Sahrholz -Lorch), 780 (Mohr ), 7o0

Schlot, ) ' 720 (Joh . Klem-Jobannis-
berg), 820 (Derselbe), 820 (W. Mohr ), 900 (Sahrholz ), 900 (I.
Germersheimer-Lorch), 920 (W . Mohr ), 960 (Joh . Klein), 1610
(Val. Zobus Sohn ), „ n Durchschnitt für 1200 Liter 1641 M.
Der ganze Erlös der Versteigerung berechnet sich auf 23,590 Mk.
cm J * A 'U.burg , 29 . April . Rottzer Weizen pro Malter 14,25
Mark . Wnßer Weizen 00,00 M . Korn 9,85 Mk. Gerste 8,55 M.

Eier 2̂ Stücks ^ lO^Pf "̂ ^ ^ O'OO Mk. Butter 1 Kilo 2,00 Mk.
8 Montabaur . 28 . April . Weizen (160 Pfd .) 14.30 Mark.

Korn 10,20 bis 0,00 Mk. Gerste (130 Pfd .) 8,00 bis 0 00 Mk Haler
lwO Md .) 6.30 Mk., bis 0,00  Mk ! Ka'rwffeln per CmL
1,40 Mk. bis 0,00 Mk. Kornstroh (100 Pfd .) 1,40 Mk.
Heu (100 Pfd .) 1,70 Mk. Butter per Pfd . 1,00 Mk. Eier

Stück 9 Pfg.

Briefkasten der Expedition.
E . Sch. Nastätten. Reclamireu Sie doch gell,

bei der dortigen Postanstalt, dieselbe wird und muß für
Abhülfe sorgen.

^ Standesamt zu Sonnenberg
™ ^ AP * " - dem Bäcker Philipp Karl Hetz -u

-Ich wi 8» » 8» .

200,000 Mark. 6261 Geldgewinns. 80011
« ««c« Bicüunfl . Metzer Dombau Geld-

DombaCu C*tä ^ ? t-M30  dl - versendet die Verwaltung der
Dombau-Geld-Lotterie in Metz. Porto u . Liste 2 « Pfg . anfügcn.
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Nur Z Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung,

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

SHF umsonst.

« »zeige» f»i tiefe Stete » bitte» wie bis 10 US« » oemitea * ta »«feee« Ekt -dite » ei»s«Iiefe«».

Reparaturen
an

SihmMsche«
fertigtbilliger wiejed .Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 8,

2943 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

Kaisergelee\ U" nb
Marmeladej LZ Psg.
Himbeer . Erdbeer . Orangen

(en gros.) (en detail .) 2456leiner’sGelee-Fabrik,

T0RF-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden,

31 Rheinstraste 21.

2Elireniireise,2EMiBlßie
10 gölte leflailleii-

SMjitsKllftk
!Erprobt und empfohlen
von 30 Autoritäten der

| Chemie und der Medizin
jals wirklich einziger Er-
|satz für Bohnen-Kaffge.
In allen besseren Geschäften |

der Branche käuflich.
6,6B En -gros -Niederlage:
H , EiSert , Marktstr . 19a.

*/i Pfd . 45 Pfg . ' /, Pfd . 25 Pfg.
Sanitäts-KafieB-Compagnie

Commandit -Gesellsehaft

_ Köln a. Bh-
AllesZerbrochene

IGlaZ, Porzellan , Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichst

>bekannte in Lübeck einzig prämiirte
!Plütz -Stanfer -Kitt Nur ächt
in Gläsern ä 30 und Sv Pf . bei:
Otto Siebert , Drog -, Marktplatz,
E . Moebus , Drog .. Taunusstr .,
'Louis Schild , Drog ., Langgassc
Jaovb Frev , A. Cratz, Inh . vr
C. Cratz, La^ a. 29 , Wiesbaden

Idjltitt Feustertritt billig zu
>G verkaufen 1071*

Hermannstr . 20 , 3. St . l

Ifritrtnbfäilt
Fuhrwerksbesitzer-, Sattler « und
Schuhmacherzwecke passend, soweit
Vorrath , stets abzugeben k Kilo
M. 1,60 bei 2360

Hch. Schenkelberg , Sattlerei
u. Treibriemenfabrik , Neugasse 12.

Krükißr. 28,
Wohnung ' 3 Zimmer , Cabinet,
Küche und Glasabschluß und
Mansardwohnuug aus gleich
zu vermiethen.  1077

Adlerstraste 28 ist ein neu
zur Metzgerei hergerichteterLade«
sofort zn vermiethen, im Hause
ist schon seit 15 Jahren eine
Metzgerei mit bestem Erfolg be¬
triebenworden . (OhüeConcurrenz)
Näheres Schachtstraße 15 , im
Specereiladen.  3646

Römerbcrg 14 3896
ist ein Laden mit Wohnung und
eine Wohn., 1 Zim ., Küche zu vm.

Zu
vermiethen.

per Pfd . 18 Pfg . empfiehlt
1033* F. Kaiser , Metzgerg. 30.

Alle Putzarbeiten
werden schön und schnell ausge¬
führt , sowie Hiit « von 50 Pf.
an schön garnirt 3730

Kirchhofgasie2 , 3. Stock.
Empfehle mich in allen vor¬

kommenden
Näharbeiten

unter GaraMie . Costüme von
5 M .. Hauskleider von 2 M.
50 Pfg . an Elise Eül ®, jetzt
Hartingstratze 8 , Parterre,
früher Römerberg 7 . 3632

51
fortwährend zu haben

Bau - u. Brennholz.
1051* Christmann.

»Ä « «üsejidm
wegen Mangel an Raum bill. zu
verk. Mauritiusstr . 13 , Part , r.  |
ja :}! * werden schön und billig
mit  garnirt 3472
Karlstratze 39 , Hth. 1 Sfl.

filk-<dlth« heindtitk!!
«erden billig besorgt
a Saalgafie 3, 1. Stock.
I»»hmäV«in.-Reparaturen
Al aller Sorten werden prompt
unter Garantie gemacht, auch auf
Wunsch im Hause unter Bestellung
p. Postk. E. Braun, Nähmaschin.-
Revarat ..Schierstein,Wallufcrstr .2.

Zum Wohl der
Menschheit

bin ich gern bereit, Allen, welche
an Magenbeschwerden,

schwacher Verdauung und
Appetitlosigkeit leiden, ein Ge¬
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welches mir und vielen
Andern ausgezeichneteDienste ge¬
leistet hat und von Äerztcn warn:

Iempfohlen wird . 4816
I F . Koch, Pens. Kgl. Förster-
Pömbsen , Post Nieheim (Wests.

Gekittet Lr °?,'Ala-
baster, Meerschaum sowie alle

IKunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,

INolte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße. 810

an der Haltestelle der elektrischen
Bahn gelegen, 16 Räume ganz
oder getheilt billig zu vermieth.
Näh . Hcllmundstr. 32. 2361

große leere Mansarde für Möbel
sofort zu vermiethen. 3866

Hellmundstr. 41
ist eine hübsche Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör , zweite
Etage, Vorderhaus , per sofort
billig zu vermiethen. Preis 400
bezw. 450 Mark.  3591

HemliimstrO 28,
Vorderh ., 2. Stock, 3 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller mit
Zubehör preiswürdig bis 1. Juli
zu vermiethen.  3914

HtMlgarlkM.12,
2 Wohnungen je 2 Zimmer . Küche
mit Zubehör zu vermiethen. Näh
Vorderhaus Parterre . _ °

_ _ drei Zim.
Küche.Keller u .Holzstallz.v. 3737

rKteingasse 34 eine Wohnung
zu vermiethen.  2o57

Sttinplfc 34
sofort zu vermiethen. 3165

junger Kaufmann sucht so-
% fort Stelle als Kommis durch
Stern ' s Bureau , Goldgasse 61 . a
ALin jg. verheir. Mann suchtUS,' Stelle als Ausläufer oder
sonst. Beschäftig. Näh . 1047
Nrankfurtersir . 25 ,Gärtnerei.
ätztzine junge saubere Frau
VV sucht Monatstelle. Nimmt
auch alle Näharbeiten an »
_ Adlerstraße 52, Part , l.
Mine junge saubere Fra«
Pp sucht ein Laden od. Comptorr

_̂ — - -- je-1  ju reinigen . Näheres oZimmermannstraße01 Helenenstraße 16,Mb. 2 St.I.

Schulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör I
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus 1. St.  2358 |

. 37
Mansardwvbnung zu vm. 2761 * !

Vdhs ., sind zwei Wohnungen v.
je drei Zimmern , Balkon , Küche,
Mansarde u . Kellern auf 1. April
1896 zu vermiethen. 2988!

Näh . Hths . 1 Stg . bei Werner.

Lagerplätze I®
an der Mainzerstrasie zu ver-
micthen. Näheres
3856 Langgasse 18.

/Line ärztlich geprüfte
125 Masseurin empfiehlt sich
den geehrten Herrschaften in und
auß . d. Hause bei bill. Berechn.
N äh. Oranienstr . 15 , Hth. 3909

,inc Friseurin wünscht noch
J  einige Kunden Römerberg 14;

auch ist daselbst ein fast neues
«isengeländer , 10 m lg. zu vk.

AkrMraße 3P7
eine neu hergerichtete Frontspitz

Zubchörbiuf ein mtbt Zimm » zu v,rmi » h°n

Albrechtstraße 38,
bächer. 3745 2. Stock, möbl. Zimmer, separ.

Eingang , billig zu verm. MH . in
Nr .4V, Specereiladen . 3802

Irr«
unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihn ,m
Geschäfts, und Familienleben vorkommenden

Hlsinen Hn ^rgsn
wie Wvhnungsgesuche und -Vermiethungen , Stellenaus-
schreibungen und Angebote, An- und Verkäufe aller Art,
Capitalg -suche, Ausleihofferten rc.

bMgsk und wirksam^

zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik »Klein « Anzeigen"

rm„Mrssöadsner Heneralan̂ igsr",
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigesügten Jnseratenbons

^silsn vollständig umsonst.
ist zu haben in der

Expedition des Wiesb . !
General -Anzeiger,

psc  Marktstratze 26. AmKr«hr 15,
eine Wohnung sofort zu verm.

0 .C.F . Miether , Hannover 11,
Eteinthorfldstr . 19 . Musikinstr .-
Harmonika- u. Sailen -Fabrikant
_ Preisliste gratis . 234

Alle Sotten Mcftln
in nur prima Waare empf. bill.
1034* F. Kaiser , Metzgerg. 30.

W einer'  8
Hausmaclier Eier-Nnteln^

täglich frisch fabricirend.
sste. Tasel-Senf , Zwetschcnrc.

Marktstr,12 , Laden , Hinteihaus

ll MM
kauft man am besten beim
Goldschmied 2943

IE”. Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stieg«

Gartentisch ni
Stühle

zu kaufen gejucht.
Offerten unter X.  99 an die

Exped. d. Bl . erbeten._

Bletlltnlit9,SS
Ädlerstr. 13
«gldlerstrasie 24

Logis zu verm.  _

Adlerstraße 50
ein groß. Zimmer zu vm. 3689

Vollständiges

Scfifo fFec in eiTi’,eug
einzeln oder mit Geschäft und gut.
Kundschaft sofort zu verkaufen.
Kleine Anzahlung . Näheres in
der Exped. ds . Blattes . 1038

<Liu - und zweith . Kleider-
schränke, ein Vertikow

ein Dttoman,Tische,Stühle
ganze Betten , auch einz. Theile,
sehr billig zu verkaufen
931 Saalgassc 3 , Part.

As flcißer̂citeriDßac»
zu ni ein- oder zweispänn. Fahren
(fast neu) ist billig zu verkaufen
3901 Bierstadt , Honiggasse 4.

Wltecheii JÄ &r
1069 * Plattcrstratzc 15.

zu vermiethen. 3128

«Ttz -egen plötzlichen Umzug
/«M ? schöne3-Zimmer Wohnung
zu verm. Der Miether erhält
dieselbe 2Monat umsonst . 10r>3*

Moritzstr. 60 . Hth. 2. St . r.

ein kleines
3772 DlotttrM( 88 b;

Ädlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

Adlerstraße 67,
eine schöne Dachwohnung 2 Zim.
und Zubeh . aus gleich od. später
zu vermiethen.  3816

. 10 ,
Eckladen" Wohnung von 5 Zim.
und Zubehör , geeignet für einen
Arzt oder Rechtsanwalt , auf
1. Oktober zu vermiethen.

lelaspcestraste 3 , 4 . Stock,
I ein freuudl ., leeres Zim . für

8 M . pro Mt . z» verm. 1078*

ftlüitr. ir & Sf&
zu vermiethen. 3715

Lndwigstraste 20
2 Wohnungen zu um. 3070

Drudenftraße 10,
Bdh . 3. Stock rechts, ein möbl.
Zimmer zu vermiethen. 3832
v-eldstrast« 22 . Hch. 1 Tr. r. I
2t  ein solid. Arbeiter erhält bill.!
Logis. Näh , daselbst. 1031* !

elenenstraste 18 , Hmtery.
I 3 . Stock, möbl. Zimmer zu

ve rm .. v. Mt . 10 M . 1074*
ellmundstrast« 35 , Hinth

1 St . ein einfach möbllrtes
Zimmer zn vermiethen . 1044*

Hellmundstr. 49,
2. Stock, erhalten auf gleich ein
auch zwei anständige Leute gute
Kost und LogiS._ 3916

Hermannstr. 19,
1. Stock links , leeres und möbl.
Zimmer sofort zu verm. a

Nerostraße 34,
Bdh . 1. St ., kleines einfach möbl.
Zimmer billig zu verm. a
cheSranienstratze15 , Hinterh.
W können 2 jge.anst. Leute vollst.
Kostu . Logis erh., Pro Woche9 M.

Platterstraße 24,
3 St . ein einfach möblirtes
Jimmer a. 1. Mai zu verm. a
Rheinstrastc 31 , Gartenh. lks.,

möbl. Zimmer zu vm. 1075* !

Mffeiie SleUm:

Zimmerlente
gesucht. Näheres AuSstell-Halle,

jNcrothal . 3885
_ W . Gail Wwe.

>Tiicht. Gürtler
«. Grlbgirßer

für dauernd gesucht von 3915
Heinr . Krause,

Epecialgesch. f. Schaufenstergestelle
Wiesbaden . MchelSberg Itz.

Lvkutimselier
finden dauernde Beschäftigung be
3905 « . Frabn , Häfnergaffe 7.

Taglöh«er
gesucht, Ausstell-Halle, Nerothal

13886 W . Gail Wwe.
Ein junger , braver

Hansbnrsche
!zum sofortigen Eintritt gesucht
\1063* Kirchgaff« 42

P alerlehrling gesucht beiC . Gross,
11065* Feldstraße 1 und 24.

An braun langt
kann die Schreinerei erlernen
a Webcrgasse 56.

3149 Roonstrastc V.

ein
Zimmer

und Küche sofort zu vm.  2330

Schachtstr. 31,
2. Stock rechts, erhält ein anst.
Mann schönes Logis.

Röderstraße 33
2 Zimmer , Küche, Keller auf
gleich oder später, 1 Zim ., Küche,
Keller auf 1. Apr . zu vm. 2800

2!4 I.
eine Wohnung von zwei Zimmer,
Küche und Keller auf sofort zu
vermiethen. Näh . im Spezerei¬
laden. 3647

Römerberg 37,
eine Parterre - Wohnung sofort
zu vcrin. Näh . Stb . Part.  3821
Ccke der Schacht- und

Adlerstraste (Laden)
eine schöne Dachwohnung per
l . Juli zu vermiethen.  3882

Steingasse9
eine hcizb. Maus , zu vm. 3913

SdjUllOTä 9T1I| S
zu vermiethen. 1055*

Webergasse 54,
2. Stock r ., ein möbl. Zimmer
zu verm. Näh . daselbst. 3863

WeUrchftraße 14,
2. Stock, erhält ein anst. junger
Mann sch. Loais mit Kost. 1024

Prllritzstrasir5,Gartenhaus1 Tr ., erh. 2 reinl . Arbeiter
bi llig Kost und Loais . 3444
Westendstrasie 3 . Part, ein

schön möbl. Zim . zu vm. 1042

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwalwng einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl . 23-10

En braver Junge kann das
'Lp Barbiergeschäst grdl. erlernen
bei I. üessler , kl. Schwalbachstr.2.

klllkimikhkli«- Ä »,
3827 Blcichstrasie 13.

Jugendliche
Arbeiter,

jugendliche
AlbeltkliMk«

sowie 999*

aeiidtt Ardnlerinnt«
gesucht

Wiesb. Ztaniol- und
MetaUKapsel-FabriK,

4 . k 'laek , Aarstr . 3.
Ztetzrmädchen kann daSKleider-
H machen gründlich erlernen
1062* Moritzstr . 33 , 2 . St.

ehrmädchen für Kurz- und
Wollwaaren gesucht 944*

Eklenbogengaff « 11.
I
Min Mädchen kann unent-

geltlich das Kleidermachen
erlernen . Näheres a

Kapellenstraße 2a , 2 Tr . l.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden . _

Nr. lOSt, Freitag, de» 1. Mai 18 » 6.

Jur Drifls in Merlin
schreibt uns unser parlamentarischer ss-Mitarbeiter: DaS
Verwunderliche an der Regierungskrisis ist, daß sie
nicht früher  schon in Erscheinung trat. Vor Monaten
bereits, als der preußische Kriegsminister Generalv. Bron«
sart  in so bestimmter Weise vor dem Reichstage den Ent¬
schluß aussprach, seinen Abschied einreichcn zu wollen, falls
eS ihm nicht gelinge, mit seinen Vorschlägen für die Reform
der Militärstrafprozeßordnung durchzudringen, bestanden
ernste Meinungsverschiedenheiten zwischen Kriegsministerium
und Militärkabinet. Sie bestanden ferner in der
Frage der Umwandlung der vierten Bataillone.
Hier siegte Herrv. Bronfart zu Gunsten deS mit geringen
Mehrkosten durchführbaren Planes, der demnächst dem
Reichstag zugeht und der Annahme sicher ist. Abgesehen
vom Ehef des Militärkabinets, Generalv. Hahnkc,  soll
der Kriegsminister noch einflußreiche Gegner in höheren
militärischen Kreisen haben.

Mit der Amtsniederlegung des Fürsten Hohenlohe
wird seit längerem gerechnet. General Graf v. WartenS«
leben  gilt nach wie vor als der Nachfolger des Kanzlers.
Daß Finanzminister Miguel  die Mtlitärstrasprozeßord-
nung, „eingedenk seiner liberalen Vergangenheit", zum Anlaß
eine- DemisfiouSgesuches nimmt, ist Nicht wahrscheinlich.
Herr Miguel hat eine ziemlich« Anzahl von Gelegenheiten,
sich seiner liberale» Vergangenheit zu erinnern,ungenutzt Vorbei¬
gehen lassen, zum Beispiels. Z. den preußischen BolkSschulgesetz-
entwurf, besten Tragweite ein Mann von seiner Urtheilskraft
gewiß erkannte oder doch erkennen mußte, widerspruchslos
unterzeichnet. WrShalb sollte Herr Miguel jetzt mit einem
Male sein liebendes Herz entdecken?

Gezählt scheinen dagegen dir Ministertage deS Frhn.
v. B er l ep sch. Er hat eS mit den Konservativen gründ¬
lich verdorben seit der Bertheidigung der BundesrathSver-
ordnung über die ArbeitSverhättniffe im Bäckereigewerbe.
Man arbeitet mit Hochdruck auf einen Ministerwechsel hin.

Statt deS „Reichsanzeigers" nimmt heute Abend die
„Nordd. Allgem. Ztg." daS Wort, um in ihren bekannten,
auf hochosfiziösen Ursprung der Nachricht deutenden Druck¬
buchstaben die Behauptung der „Post* zu dementiren, daß
der Kanzler in dieser Reichstagssession nicht mehr persön¬
lich an den Verhandlungen sich betheiligen werde. Ueber
di« KrifiS-Meldungen der„Köln. Ztg.", der„Nationalztg.",
deS „Hamb. Corresp.", der „Voss. Ztg." u. s. w., die
doch eine erheblich größere Tragweite besitzen, schweigt die
„Norddeutsche". Es wäre ein Abwaschen gewesen, auch
diese Behauptungen, wie der kraftvolle Ausdruck lautet,
„in den Bereich der Erfindungen zu verweisen". DaS
ging aber nach Lage der Sache nicht an.

Zur inneren politischen Lage ist weiter zu berichten,
daß der Kaiser, der Mittwoch früh von seinen Reisen im
Neuen Palais wieder angekommen ist, Vormittags den
Fürsten Hichenlohe, den Staatssekretärv. Marschall und den
Kolonialdirektor Kayser zum gemeinschaftlichen Bortrag
empfange» hat. Die Zuziehung des letztgenannten Herrn
läßt, so sagt die „Nat.-Ztg.", „daraus schließen, daß eS
sich zunächst um die endgiltige Feststellung deS künftigen
Berhältnistes der ostafrikanischen Schutztruppe zu dem
Gouverneur handelte. Es wird aber ohne Zweifel auch
die allgemeine politische Lage, wie sie durch das Stocken
der Reform deS MilitärstrafversahrenS sich gestaltet hat,
zur Sprache gekommen fein. Der Hofbericht erwähnt, daß
Fürst Hohenlohe auch zu besonderem Vortrag vom Kaiser
empfangen worden; vor diesem hatte der Chef des Civil-
kabinets und nach dem Reichskanzler der Chef des Mililär-
kabmets Vortrag beim Kaiser. Wie wir zuverlässig erfahre»,
liegt der Entwurf der neuen Militärstrafprozeßordnung be¬
reits seit länger als 2 Monaten im Kabinet."

fiitft Ictiiiwnii um galgnrUn in Kelim.
• Wiesbaden , 30. April.

Auf seiner Rundreise durch die europäischen Haupt¬
städte, die man als einen„Triumphzug" gerade nicht be¬
zeichnen kann, wird Fürst Ferdinand vonBulgarien
heute, Donnerstag, auch Berlin besuchen und als Gast des
Kaisers  im Schlöffe Wohnung nehmen.

Es läßt sich nicht bestreiten, daß Fürst Ferdinand in
Deutschland erheblich weniger Sympathien besitzt, als sein
heldenhafterer Vorgänger auS dem Hause Battenberg.
Aber daS Eine wird man ihm nachsagen müssen, daß er
seinem Ziele mit großer Zähigkeit, die ihn schließlich auch

zum Erfolge geführt, nachstrebte. Die Mittel, die er da¬
zu anwandte» mögen nicht nach Jedermanns Geschmack sein,
aber sie haben gewirkt, und das bleibt ja in den Augen
der Welt die Hauptsache, die sich vom Erfolge bestechen
läßt und nur zu leicht vergißt, wie er errungen wurde.

Der große Plan Stambulow ' s,  ein selbständiges
Bulgarenrcich zu gründen, an daS sich allmählich die
stammverwandten Nachbarn angliedern könnten, und das
unabhängig von den europäischen Staaten, namentlich auch
von Rußland, eine leitende Rolle auf der Balkanhalbinsel
spielen sollte, war freilich nur so lange nach dem Herzen
des Fürsten Ferdinand, bis er einsah, daß zur Durch¬
führung deS Gedankens eine nicht ganz gewöhnlich« Cha¬
rakterstärke erforderlich sei. DaS wurde doch bald etwas
unbequem. So fiel der Plan, und bald folgte ihm, der
ihn erdacht und mit rücksichtsloser Energie auf seine
Durchführung hingearbeitet hatte. Die Ermordung Stam¬
bulow's wird alle Zeit rin dunkles Blatt in der Geschichte
Bulgariens bleiben, wenn eS auch wohl zu weit gegangen
ist, die Regierung direct als Mitwisser des Verbrechens
anzuklagcn.

Nachdem er seinen bisherigen Rathgeber— wohl den
einzigen Staatsmann, den Bulgarien besessen, — verlassen
hatte, entschloß sich Fürst Ferdinand, es einmal auf eine
weniger beschwerliche Weise, mit der Nachgiebigkeit zu ver¬
suchen. Es ist bekannt, wie seine Bemühungen, eine
Wiederannäherung an Rußland anzubahnen, zuerst in schroffer
Form zurückgewiesen wurden. Aber der Tropfen höhlt den
Stein! Fürst Ferdinand ließ nicht nach, er nahm Manches
schweigend hin, waS ein Anderer als dcmüthigend empfunden
hätte; er verdarb eS zuletzt sogar mit dem Papst und
mit feiner katholischen Familie, indem er den llebertritt des
Prinzen BoriS  zur orthodoxen Kirche in Scene setzte—
aber er kam zum Ziel. Man ließ sich in Petersburg die
bulgarischen Liebeswerbungen, wenn auch Anfangs scheinbar
widerwillig, gefallen und genehmigte schließlich großmüthig,
daß Bulgarien zu einem russischen Vasallenstaat gemacht
wurde. Der Vortheil ist dabei freilich ganz auf Seiten
Rußlands, das damit eine starke Positton vor den Thoren
Konstantinopels gewonnen hat, welche ihm noch einmal von
großem Nutzen sein kann. Aber auch Fürst Ferdinand hat
Ursache, zufrieden zu sein; ist es ihm doch gelungen, seinen
Thron, der schon bedenklich in's Schwanken gekommen war,
wieder zu befestigen.

Nunmehr kam es darauf an, sich die noch ausstehende
Anerkennung  der europäischen Mächte zu verschaffen;
und auch hierfür hat der Bulgarcnfürst einen praktischen
Weg gewählt: er bereist die Höfe und sammelt die An¬
erkennungen ein. So stellt er wenigstens jede einzelne
Regierung vor eine prompte Entscheidung und macht der
„dilatorischen" Behandlung, die er sich bisher hat gefallen
lasten müssen, ein Ende. Natürlich begann er seine
Tournee in Konstantinopel, und es ist ihm in der Thot
gelungen, wiederum nicht durch imponirende Eigenschaften,
sondern durch die sanfte Tugend der Bescheidenheit und
Nachgiebigkeit, die Antipathie deS Sultans  zu über¬
winden und sich den Großherrn zum Freunde zu machen.

Die zweite Etappe war Petersburg— auch das mag
dem Fürsten nicht leicht geworden sein. Aber nachdem
auch diese Prüfung überstanden war, hatte er gewonnenes
Spiel. Er war nun von seinem nominellen und von seinem
wirklichen Schutzherrn als gleichberechtigter Fürst anerkannt,
und den übrigen Höfen blieb kaum etwas Anderes übrig,
als diesem Beispiel zu folgen. Ob es die rnssisch-sranzö-

ffifche Freundschaft war, die ihn veranlaßte, zunächst Paris
auszusuchen, ob das halbfranzöfische Mut in seinen Adern
ihn nach dem Stammlande der Orleans trieb, oder ob es
ihn gelüstete, sich in der Rolle des ebenbürtigen Herrschers
erst einmal gegenüber dem Präsidenten einer Republik zu
versuchen— wer will es entscheiden.

Bon Paris führt ihn sein Weg nach Berlin.  Daß
er hier mit großem Enthusiasmus ausgenommen werde, darf
er kaum erwarten. Aber die Achtung, die Berlin dem
Gaste seines Kaisers schuldet, wird auch der Fürst von
Bulgarien nicht zu vermissen haben. Politische Bedeutung
hat der Besuch natürlich nicht, wenigstens für Niemand
ander- als den Besucher.

- —  M » » —>

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 30. April.

Die Kaiserkro  ne.
Der Großherzog von Baden hielt bei der Kriegs-

crinnerungsfeierdes Badischen Trainbotaillons Nr. 14 in

XI . Jahrgang«
„-»«es

Durlach eine Ansprache, in welcher er der ruhmreichen
deutschen Zeit vor 25 Jahren gedachte und mit den Worren
schloß: „Ich komme endlich auf das. was uns daS
Theuerste sein muß, daß wir das erhalten und bewahren,
dessen Gipfelpunkt die Kaiserkrone  bildet. So rufeich
Ihnen zu: „Helfen Sie, waS an Ihnen ist, daß unserem
Kaiser das Regieren leicht wird, daß die Ausgaben, die er
zu erfüllen hat, vollkommen erfüllt werden können» mit der
Hilfe des Volkes!"

Die Kosten der Neuorganisation der
4. Bataillone,

über die voraussichtlich im Laufe der nächsten Woche im
Bundesrath und vielleicht<mch noch im Reichstage be-
rathen werden wird, werden sich, wie die ,,Post" hört,
noch wesentlich geringer stellen, al» man bisher ange¬
nommen hatte. Zunächst sollen für Kaserntrungen, Er¬
richtung von Schießständenu. s. w. 8 Millionen gefordert
werden, die aber keine eigentliche Nenfordernng, sondern
nur eine Verschiebung in der Verwendung der noch
disponiblen Mittel auS dem SO Millionen Fonds aus dem
Jahre 1893 bleuten. Die geringen Mehrkosten für die
Neuorganisation bedingt in Veränderungen in den Kommando«
stellen, die bekanntlich in den nächsten Etat ausgenommen
werden sollen, beabsichtigt man dadurch zu compensiren,
daß die Militärverwaltung aus eine auS den für die
Durchführung der zweijährigen Dienstzeit bewilligten
Mitteln noch nicht verwendete Summe von 800,000 M>.
verzichtet. •

Italienische Grünbücher.
In der römischen Kammer wurden drei Grünbücher

vertheilt. Die beiden ersten umfassen die Zeit vom Ja¬
nuar 1895 bis März 1896, das dritte März bis April
1896. Das letztere enthält 126 Dokumente und betrifft
namentlich die Friedensverhandlungen  und die
Lage in Ka ssal a. Nach den Friedensverhandlungeuwurde
die Linie Mareb- Pevesa- Noma als Grenze zwischen
Aethiopirn und ErythrSa und die Eruennuug eines von
Mcnelik zu designirenden, von Italien zu genehmigenden
Chefs von Tigre festgestellt. Baldisera  telegraphirte am
5. April, daß zahlreiche Leute einträfen, denen die Glied¬
maßen abgeschnitten seien; di« italienische Regierung ver¬
langte Mittheilungen, ob sich darunter Italiener befänden,
da es unmöglich sei, die Unterhandlungen fortznsetzen, wen«
die Gefangenen gemißhandelt und verstümmelt würden. Bal»
differa erwiderte am 9. April, die anderweit Verstümmelten
seien durchweg Eingeborene, die Entmannten aber, außer
20, durchweg Italiener; er bestätigte, daß der Rcgus die
Verstümmelungen befohlen habe. Die Verhandlungen wurden
nach Rücksendung der Briese Meneliks abgebrochen. Die
beiden anderen Grünbücher beleuchten die Haltung des
Kabinets Crispi  und Baratieris vor und während
des Feldzugs. Baratteri gab vor der Eröffnung der Feind-
seligkeiten wiederholt seine Demission, da die Vermehrmrg
der Streitkräfte verweigert wurde, während er den Krieg
vorher sah. Nach der Schlacht von Amba Aladschi ant¬
wortete Baratieri, über seine Abfichten und daher befragt,
wieviel Truppen er brauche, er habe bereits soviel Truppen
verlangt, wie er verpflegen könne. Die Defensive fei durch
die Nothwendigkeit geboten. Es wäre Wahnsinn gewesen,
den Feind vor Ankunft der Verstärkungen auzngreisen.

Deutschland.
* Berlin , 29. April. (Hof- und Personal-

Nachrichten ). Der Kaiser  ist , von Schlitz bezw.
Salzschlirf kommend, Mittwoch Morgen auf der Wildpark¬
station eingetroffen, wo zum Empfang die Kaiserin erschienen
war. Nach sehr herzlicher Begrüßung begaben beide
Majestäten fich nach dem Neuen Palais. Von 9 Uhr ab
hörte der Kaiser Vorträge. — Der General-Feldmarschall
Graf Blumenthal  hat Montag Berlin verlassen und
sich zu längerem Aufenthalt nach Italien begeben. Der
Marschall wird zunächst in Lugano Aufenthalt nehmen.

— Dem Bundesrath  ging eine Vorlage wegen
Neuorganisation der 4. Bataillone zu. — Die „Nordd.
Allgemeine Zeitung" meldet: Der Bronchialkatarrh, der den
Reichskanzler  mehrere Tage ans Zimmer fesselte, ist
beseitigt. Die in der „Presse" verbreitete Nachricht, daß
der Reichskanzler fich im Laufe dieser Session nicht mehr
persönlich an den Reichstagsverhandlungen betheiligen werde
und in Anbetracht seines Gesundheitszustandes bedeutend
vor Juli auf Urlaub gehe, entbehrt jeglicher Begründung.
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— Die Aeltesten der hiesigen Kaufmann¬
schaft beschlssfcn, in einer Eingabe an den Reichskanzler
gegai Punkt 1 der Vorschläge der Kommission für Arbeiter-
statisiik über die Regelung der RechtSverhSltniffe der Ange¬
stellte» in offenen Ladengeschäften (Anfangs - und Schluß¬
stunde der tägliche« Arbeitszeit ) vorstellig zu werden.

* Hamburg , 28 . April . In der heutigen Bür-
gerfchaftSfitzung  wurde der Antrag de» freisinnigen
Abg. Menzel,  den Senat zu ersuchen, im BundeSrath
de« von der Reichskommission für Arbeiterstatistik vorge¬
schlagenen Achtuhrladenschluß entgegrnzutreten,
in Anwesenheit von etwa 115 Abgeordneten einstimmig an¬
genommen.

* Oldenburg » 29 . April . Der Großherzog
ist heute früh nach Italien abgereist ; der Erbgroßherzog
und die Herzogin Charlotte begeben sich morgen eben¬
falls dahin.

* Karlsruhe , 29 . April . In einer stark besuchten
Arbeiterversammlung wurde nach Referaten der Abgeord
neten Geis und Dreesbach der Boykott  über daS in
hiesiger Stadt verzapfte Speyerer Bier  erklärt . Be¬
troffen werden 14 Wirthe.

Ausland.
* Paris , ZV. April.  Die heutige Regierung»

Erklärung  wird besagen, das Ministerium schließe alle
Reformen aus , deren Durchführung gegenwärtig unmöglich
sei; es will nur Reformen anstreben, die sofort zu ver
wirkliche» find und bereit» der Kammer vorliegrn . So
wird die Regierung die Reform der Erbschafts- und Ge
tränkesteuer betreten , auch einen Antrag zur Reform der
directen Steuern rinbringen , aber die Einkommensteuer
ausfchtießeu. In politischer Beziehung wird das Cadinet
die Einigung aller Republikaner als sein Ziel bezeichne»,
und als die einzigen Feinde der Regierung die revolutio¬
näre» Parteien hinstellen. Die Erklärung wird da» ruflischl
französfischeBündniß berühren , aber die Madagaskarfrag«
mit Schweigen übergehen.

© Paris , 29 . April . Dar schutzzöllnerischgemäßigt republi¬
kanische Organ M c l i n e s , die „Rcpublique Franyaisr " erklärt,
Meline habe sich nur aus patriotischen Rücksichten zur Annahme
der Cabinets -Neubildung bewegen lassen. Er habe vor allem ver¬
hindern wollen, daß die Regierung unter die radikal-socialistische
Oberherrschaft gcrathe. Meline wird alle Interpellationen der
Socialistcn beantworten und sich bei dem ersten Wink der Kammer
eventuell zurückziehrn.

* Paris , 29 . April . Die radikale Presse setzt ihre Hetze
gegen den Präsidenten Faure  fort . Die Autorits schreibt
Fame bedauere gewiß in seinen Mußestunden , daß er das Gerberei,
gewerbe drangegeben hat . Denn früher konnte er wenigstens das
Fell Anderer gerben, während er jetzt erleben muß, daß ihm seine
eigene Haut gegerbt wird . „Libre Parole " beschwürt den Präsiden¬
ten, abzudanken, solange er dies noch ohne großen Skandal thun
könne.

— -i » » » ,» -

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 29 . April.

Am Tische de» Bundesrathes : V. Berlepsch, v. Bötticher,
Dr . Koch u . A.

Die zweite Berathung des Börsengesetzes  wird fortgesetzt
bei 8 3 (Börsenanschluß) . Hierbei kommen die gestrigen Angriffe
des Abg. Grasen K a n i tz (cons.) gegen die Aeltesten der Berliner
Kausmannschast wegen eines vom Kammergericht eingeforderten
Gutachtens nochmals zur Sprache , worauf die Minister Freiherr
von Berlepsch und v. Bötticher  die Angriffe abermals als
ungerechtfertigt zurückweiscn. 8 3 wird in der Commissionsfassung
angenommen.

Zu 8 1 wird der bereits bei § 1 erörterte Antrag Kanitz
angenommen, wonach auch der Landwirthschaft und der Müllerei
in den Borständcn der Produktenbörsen eine Vertretung zu ge¬
währen ist.

8 5, den Inhalt der Börsenordnung betreffend, wird unver¬
ändert genehmigt, während zu 8 6 der Zusatz ver Commission
angenommen wird, daß für bestimmteGeschäftszweige die Benutzung

; ver Börseneinrichtungen untersagt oder von Bedingungen abhängig
gemacht werden kann.

Den 8 7, der von den Fällen des Ausschluffes vom Börsen-
bcsuche handelt , nimmt das Haus nach der Vorlage an , ebenso dm
8 8, der sich auf die Handhabung der Ordnung an der Börse
bezieht. 8 9 der Vorlage wird dahin abgcändert , daß das Ehren¬
gericht nur von den Börsenorganen und nicht auch, wie die Vorlage

■ will , von den Börsendesuchern gewählt werden soll.
Der die Zuständigkeit des Ehrengerichts sestsetzende8 10 erhält

die Form , daß zur Verantwortung gezogen werden sollen Börsen¬
besucher, welche im Zusammenhang - mit ihrer Tbätigkeit an der
Börse sich eine mit der Ehre oder dem Anspruch auf kausinännisches
Vertrauen nicht zu vereinbarende Handlung haben zu Schulden
kommen lassen.

Die §8 11—27 handeln von dem ehrengerichtlichen Verfahren
und werden nach der Vorlage genehmigt, nur 8 16 erfährt bezüg¬
lich der Entscheidungen des Ehrengerichts einige Abänderungen.

Auch dem auf das Börsenschiedsgericht sich beziehenden 8 28
stimmt das Haus ohne Aendcrung zu.

Die 8s 29—35, welche die Feststellung des Börsenpreises und
da» Maklerwesen betreffen, werden nach der Fassung derKommission
angenommen.

Nachdem die Verhandlung hier abgebrochen worden , theilt der
Präsident mit , daß der Abg. Meyer -Danzig (Reichsp .) eine
Interpellation  angemeldct habe, ob und wann die verbündeten
Regierungen di- 4% und 3' /, °/„ Reichsanleihcn in S' /YJ/o und 3°/0
zu w'ivertiren beabsichtigten.

Nächste L-itzung Donnerstag 1 Uhr : Fortsetzung der heutigen
Berathung ; Interpellation Meyer -Danzig.

Preußischer Landtag.
Herrenhaus.

* Berlin , 29 . April.
Das Haus erklärt die Dcnkschrist über die Ausführung des

Gesetzes vom 26. April 1886 . betreffend die Förderung der deutschen

Ansiedelung in Westpreußcn und Posen , nach dem KommissionS-
Antrage durch Kenntnißnahme für erledigt.

Bei der Petition von Adolf Wokff in Frankfurt a. M . und
G-noff-n auf Uebcrfetzung des „Schulchan Aruch" aus Staatskosten
beantragt die Kommission Uebergang zur Tagesordnung.

Frhr . v. Dura nt  beantragt , die Petition der Staatsregierung
zur Berücksichtigung zu überweisen. Da es sich hier um ein sitt¬
liches Fundament eines Bolksstammes handelt und daher gewisser¬
maßen um einen Staat im Staate , habe die Regierung die Pflicht,
die Sache zu prüfen.

Geh. Ober -Regicrungsrath Löwenberg  erwidert , sachlich s^
die vorliegende Petition dieselbe wie 1893 . Es gebe ja unendlicy
viele Bücher, worin stehe, was der gegenwärtigen Moral zuwider¬
lause. Hauptsache sei, ob Stellen von dem „Schulchan Aruch"
von irgend einer Behörde als maßgebend angesehen werden. Redner
glaubt , daß Einzelne das Buch noch heute als paffendes Gesetz an-
sehen. Für Andere ist es nur ein historisch interessantes Buch,
woraus unmittelbare Schlüffe nicht zu ziehen seien. Redner bittet,
den Antrag der Con,Mission anzunehmen.

Nach kurzer Debatte wird der Commisfionsantrag angenommen.
Die Petition um den Bau einer Eisenbahn Weiden-

hausen - Herborn (Kreis Biedenkopf) wird der Regierung als
Material überwiesen.

Der Rechenschaftsberichtüber weitere Ausführung de« Gesetzes
vom 9. Drcembcr 1869 , bctr . die Consolidation der griechischen
Staatsanleihen , wird durch Kenntnißnahme für erledigt erachtet,
ebenso der Bericht über die Verwendung des Erlöses verkaufter
Berliner Stadtbahn -Parzellen . Es folgt die Petition um Errichtung
besonderer Tarifklaffen für landwirthschaftliche Produkte auf dem
Dortmund . Ems -Canal.

Minister Thielen  erklärt , da der Kanal bisher nur theilweise
ausgebaut war , so werde es schwer hakten, dem Auslände Con-
currenz zu machen. Es können den Kanal nur Schiffe bis zu
600 Tons befahren, während die kapitalkräftigen Rheedereicn in
Holland und Bremen erheblich mehr leisten können. Für den
Kanal seien 3 Tarffklasfen festgesetzt. Das Getreide stehe in der
höchsten Klaffe. Der Minister bittet, die Petition der Regierung
zur Erwägung zu überweisen.

Ueber die Petition um Herbeiführung einer reichsgesetzlichen
genossenschaftlichenOrganisation der landwirthschaftlichen Beruss-
stände aller Länder des deutschen Reiches, um Borkehrungen gegen
die Zersplitterung des landwirthschaftlichen Grundbesitzes zu treffen,
geht das Haus zur Tagesordnung über.

Die nächste Sitzung findet morgen statt.

Neu
-oä eintretenden Abonnenten wird der bereits erschienene Theil ry

der Novelle „Astrid", von Wilhelm Berger , kostenfrei
►> 1 nachgeliefert.

Locales.
** Wiesbaden , 30. April.

— Zum Kaiserbesuch in Wiesbaden Ueber die An¬
kunft Sr . Maj . des Kaisers in Wiesbaden verlautet bis heute an
zuständiger Stelle noch nichts Bestimmtes . Es ist wahrscheinlich,
daß der Kaiser am 10 . Mai Abends von Frankfurt hier eintreffen,
im hiesigen Königlichen Schlosse übernachten, am 11. Abends der
Festvorftellung im Königlichen Theater beiwohnen und um 12 Uhr
Nachts oder am anderen Morgen nach Primkcnau abrcisen wird . . .
Nach anderen Informationen wird der Monarch erst am 11. Mai
Vormittags eintreffen und auch I . Maj . die Kaiserin  ihren
Gemahl nach hier beglcften. Am 13. Mai werden beide Majestäten
beim Herzog Ernst Günther von Schleswig -Holstein im ncuerbauten
Schlosse zu Primkenau eintreffen. Am 15. Mai werden sie im
Neuen Palais in Potsdam zurückerwartet. — Wie schon berichtet,
wird Se . Maj . bei I . Kgl. Hoh. der Frau Prinzessin Luise am
11. das Frühstück einnehmen, bei dem Oberhof- und Hausmarschall
von Licbenau  binnen und Abends im Kgl. Theater der Oper
„Der fliegende Holländer " anwohnen.

= Personalnachrichten . Dem Landrath des Unterlahn¬
kreises Herrn Johannes in Diez  ist die Erlaubniß zur Anlegung
des ihm verliehenen waldcckischen Verdienstordens 3. Klaffe erthcilt
und den Lehrern Herren Zissel zu Holzhausen und Müller
zu Wallau  der Adler des Hausordens von Hohenzollern verliehen
worden. — Der bekannte Inhaber der Firma Rudolp Hertzog in
Berlin , Herr Rudolph Hertzog  zu Berlin , wird sich demnächst
mit der Gräfin Marie v. B a u d i s s i n vermählen. Heute erfolgte
hier das Aufgebot des Brautpaares.

* Curhaus . Am ersten Mai -Tage (Freitag dieser Woche)
findet bei günstiger Witterung Abends einDoppel - Concertder
Curcapelle und der Capelle des Regiments von Gersdorff im Cur-
garten statt ; am Sonntag  wird der hier so beliebte vortreffliche
Pistonsolist Herr Oscar Böhme  von der Kgl. Oper in Budapest
in dem Abcnd-Concerte zum erstenmale in dieser Saison auftreten
und für Montag steht ein Militär - Concert  im Curgarten
in Aussicht.

— April ' s Abschied . Mit einem heftigen Hagel- und
Regenwetter am heutigen Bormittag hat sich der diesjährige April
von uns verabschiedet. Der Abschied war wie sein Kommen ein
rauher , unsreundnchcr . Wenn auch wieder heller Sonnenschein vom
Himmel lacht, man kann ihm doch nicht recht trauen , dem unwirschen
Gesellen. Abschiedsthränen wird man ihm in diesem Jahre sicher
nicht nachweincn, dazu war sein Benehmen zu kühl. Hoffentlich
tritt der Mai nicht in die Fußtapfen seines Vorgängers , sondern
macht nach der abwechslungsreichen Witterung seinem Namen als
Wonnemonat alle Ehre.

— Bauernregeln für Mai . Mai kühl und naß füllt
den Bauern Schcnn ' und Faß . — Abendthan im Mai bringt
Wein und vieles Heu. — Jst 's im Mai recht kalt und naß , haben
die Maikäfer wenig Spaß . — Regen in der Walpurgisnacht (1.)
hat immer ein gutes Jahr gebracht. — Bienenschwärme im Mai
bringen um's Heu . — Vor Nachtfröst' bist du sicher nicht, bis daß
herein Servatius (13.) bricht. — Mamertus , Pankratius , Servatius
(11 .—13.) bringen oft Kälte und argen Verdruß . — Auf Pctro-
nellentag (31 .) Regen , ivird sich der Hafer legen.

* Jahrmärkte im Monat Mai . 4. Homburg (2),
5. Mengerslirchca , Nassau, Riedelbach, 6 . Steinen , Wetzlar, 7. Weil-
bnrg, Hachenburg, 11 . L.g-Schwalbach, Montabaur , Herborn,

12 . Gießen, Miehlen , Rennerod , Limburg , Wallmerod , 18. Emmenchen-
hain , 19 . Braunfels , Oestrich, 21 . Dillenbnrg , Selters , Usingen,
26. Gemünden , Haiger , Ri -derbrechen, St . Goarshausen (2), Weil-
Münster. 28. Lemi, Heftrich.

ft Jagdkalender für Monat Mai . Am 1. Mai wird
nach zweimonatiger Ruhe die Jagd auf den Rehbock wieder eröffnet,
dagegen beginnt von diesem Tag « ab die Schonzeft für Trappen,
Schnepfen, wilde Schwäne . Bon jagdbarem Witd könne» im
Monat Mai nur noch die Auer -, Birk- und Fasanenhähuc ge.
schossen werden.

— Abänderung der Baupolizeiverordnung Aus
Antrag des Lokalgewerbevereins Montabaur ist der Ccntralvorstand
durch Beschluß der vorjährigen Generalversammlung des Gewerbe-
Vereins für Nassau  beauftragt worden , an zuständiger Stelle
eine Revision und Abänderung der nassauischenBaupoliz,ei-
verordnung  z « beantragen . In Ausführung dieses Beschlusses
hat der Centralvorstand bei den einzelnen Lokalvercinen über die
diesbezüglich gemachten Erfahrungen und gehegten Wünsche eine
Umfrage gehalten, welche ein reiches Material ergeben hat . Zur
weiteren Bearbeitung der Angelegenheit auf Grund des letzteren
hat der Ccntralvorstand eine Commission von 5 Bauverständigen
ernannt . Di« Commission trat kürzlich im hiesigen Bereinsburcau
zu einer Berathung zusammen.

— Postalisches Herr Postgehülse Paul ist von Biebrich
nach dem Niederwald  zur Verwaltung der dortigen Postagentnr
versetzt.

— Postbestellung . Nach dem neuesten Postbericht werden
bestellt: I . Im Orts be stellbezirk - : ». Briefe und Zeitungen:
an Wochentagen 5 mal : von 7.30 V., 10.15 B ., 12 .15 N., 4.30N.
und 6.45 N . an , an Sonn - und Festtagen 1 mal : von 7.30 V.
an ; d . Gewöhnliche Packete: an Wochentagen 3 mal : von 8 V.,
1.30 N. und 5.30 N . an , an Sonn - und Festtagen 1 mal : von
8 V . an ; o. Werthpacketc: an Wochentagen 2 mal : von 8 B . und
1.30 N. an , an Sonn - und Festtagen 1 mal : von 8 V. an;
d. Postanweisungen und Geldbriefe : an Wochentagen 2 mal : von
8 V . und 2 N. an , an Sonn - und Festtagen 1 mal : von 8 B.
an ; o. Postaufträge werden nur an Wochentagen in den Vormit¬
tagsstunden von 8 V . an vorgezeigt. II . Im Landbestellbe-
zirke:  Sämmtliche Sendungen : an Wochentagen 2 bezw. 3 mal:
von 7.30 V ., 10.15 B . und 4.30 N . an ; an Sonn - und Festtagen
1 mal : von 7.30 V. an . Die Bestellung von gewöhnlichenPacketen
und größeren Packeten mit Werthangabe , mit Ausnahme von Eil-
packeten, nach dem Landbesteübezirkc findet an Sonn - und Feier¬
tagen nicht statt. Am Charfreitag , Ostersonntag , Himmelfahrtstag,
Pfingstsonntag , Bußtag , Fronleichnamstag und am ersten Weih«
nachtsfeiertage ruht die Bestellung nach dem Landbczirke gänzlich.

X Rheindampfschifffahrt . Nachdem die Köln -Düffel,
dorfer Dampfschifffahrtsgesellschaft  seit 1. Januar d. I.
ihren Gütertarif besonders für größere Quantitäten sehr ermäßigt
hat , läßt sie auch bezüglich des Personentarifs  vom 1. Mai
ab einige Ermäßigungen  eintreten . So kostet jetzt die Einzel¬
fahrt Borcajüte Biebrich » Eltville 35 Pf ., hin und zurück 45 Pf .,
Salon 60 resp. 70 Pf . Die Preise nach Bingen und Rüdeshenn
sind gleichgestellt worden und kosten: Vorrajüte 0,90 Mk., hin und
zurück 1,10 Mk., Salon 1,50 resp. 1,70 Mk. — Der volle
Sommerfahrpian tritt am 14 . Mai in Kraft.

* Eine vortheilhafte Neueinrichtung bringt das ab
1. Mai gütige Verzeichniß für zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Nach diesem kann der Ausgangspunkt der Reise beliebig oft berührt
werden, während bis jetzt der Ausgangspunkt der Vollendung der
Fahrt nicht wieder berührt werden durfte.

— Telephonisch geschloffene Geschäfte sind gesetzlich
giltig . Ein aus der erfolgten Lieferung von Waaren verklagter
Kaufmann hatte den Einwand erhoben, daß das der Klage zu
Grunde liegende Geschäft auf telephonischem Wege geschloffen worden
und daß derartige Geschäfte nach Handelsgewohnheitsrecht wegen der
Unsicherheit des telephonischen Verkehrs der nachfolgenden schrift¬
lichen Bestätigung bedürften , deren Einholung im vorlegenden
Fall unterblieben sei. Dieser Einwand ist von dem Reichsgericht
verworfen worden.

* Reichshallcn -Theater . Herr Beruh . Marx , der beliebte
Humorist, wird heute Donnerstag Abend bei seinem letzten Auf¬
treten zum erstenmale das von ihm selbstverfaßte Couplet „A nwa
Merten von der Heilsarmee"  zum Vortrag bringen, wo¬
rauf wir ganz besonders aufmerksam machen.

— Im Restaurant Kronenburg werden mit dem heutigen
Tage die Tyroler - Concerte zu Ende sein Von morgen ab tritt
die ans 8 Damen und 2 Herren bestehende Oestcrreichische
Damencapclle „Flora"  unter Leitung der Frau Therese Ru¬
dolf auf.

* Helgoländer Fischerclnb . Man schreibt uns : Der vom
Helgoländer Fischerclnb am verfloffenen Sonntag veranstaltete
Familien - Ausflug nach Niederwalluf  in das Gasthaus
zum Gartenseld erfreute sich einer stattlichen Zahl von Theilnehmern.
Für Abwechselung war in reichem Maße gesorgt und trugen die
arrangirten Spiele , Tänze , Vorträge , gemeinschaftlich gesungene
Lieder, sowie eine Bootsparthie wesentlich zur Unterhaltung bei.
Ganz besonders hervorzuheben ist das mit reichem Beifall aufgc-
nommene, trefflich vorgetragene Duett zweier Damen des Fischer¬
clubs . Auch die Wirthin , Frau Flick Wwe . entledigte sich ihrer
Aufgabe durch guten Keller und vorzügliche Küche auf's Beste und
kann die Veranstaltung , durch hübsches Wetter begünstigt, als eine
wohlgelnngene bezeichnet werden, die sicher jedem Theilnehmer in
angenehmer Erinnerung bleiben wird.

© Der Sachsen - und Thüringer -Verein veranstaltete
am verfloffenen Sonntag im Römersaal eine 'Feier zu Ehren des
Geburtstages Sr . Majestät des Königs Albert von Sachsen. Zunächst
hielt der Präsident des genannten Vereins Herr Schubert eine
markige Ansprache, die mit einem kräftigen, begeisterten„H o ch" auf
Se . Majestät den König v. Sachsen endete.  Hiernach fand die
Abwickelung des Programms statt, von dem besonders die Gesangs-
solopiö?en der mitwirkenden Frau Gothe von hier hervorzuhcben
sind. Dieselbe verfügt über eine weiche und doch klangreichc Stimme
und ergötzte sämmtlicheAnwesenden durch ihre gewählten Borträge.
Die Posse mit Gesang „Bei Wasser und Brod " , gespielt von der
Familie Gothe von hier, war eine vortreffliche Leistung. Wahrhaft
meisterhaft und künstlerisch spielre die erst 8jährige Tochter Käthchen
Gothe ihre Rolle und konnte man nur von sämmtliche» Zuhörern
das Staunen über den Geist sowie richtige Auffassung der Sache
bei einer noch so jugendlichen Künstlerin wahrnehmen. Alle fol-
genden Nummern , darunter die Posse „Der Mord in der Stein¬
gaffe" , ausgeführt von den Mitgliedern Frl . Heidecker und Gilbcrg,
Herren Fischer, Fabig , Lorenz und Ranft , wurden gut gespielt und
können wir dem Verein zn seiner Unternehmung nur gratulircn
und baldige Neuveranstaltung wünschen. Das zum Schluffe noch
arrangirte Tänzchen hielt die Besucher bis zum frühen Morgen
beisammen. , . _ „

* Jruchtpreise . Aus dem heutigen Fruchtmarkte galten:
Hater 13,80 Mk. bis 14,— Mk., Heu 4,60 Mk. bis 5,60 Mk.,
Stroh 4,00 Mk. bis 4,40 Mk. (Alles per 100 Kgr.) Angesahren
waren : 13 Wagen mit Frucht und 24 Wagen mit Heu und Stroh.

-M-MÜj ®!-



Nr. 102. Freitag
§ Unfall . Infolge eines Radbruches stürzte heute Vormittag

in der oberen Webergaffe ein beladener Schncppkarren um . Die
Ladung fiel gegen die Füllung einer dortigen Hausthüre , welche in¬
folgedessen eingedrückt wurde. Menschen kamen bei dem Unfall
nicht zu Schaden.

Wiesbadener General-Anzeiger. 1. War 1896. Seite 6.
18 Meter , während die des Olympia -Riesencheaters 44 Meter nicht.
Dementsprechend wird auch die Beleuchtung ansgesührt , welche, durch
100 Bogenlampen , 2000 Glühlampen und 15 Scheinwerfer erzeugt,
eine immense Lichtfülle ausstrahlen wird.

Königliche Schauspiele.
— Wies baden,  30 . April . Gestern Abend war abermals

ein Gast, Herr Lothar Mehnert  vom Hostheater in Meiningen,
berufen worden, sich dem hiesigen Publikum vorzustellen. In
Lmdaus „Venus von Milo"  spielte er den Sklaven Praxiteles,
den bei den früheren Aufführungen Herr Radius  darstellte . Welche
von beiden Darstellungen den Vorzug verdient , wäre in einer
kurzen Theaterbesprcchung unmöglich zu motiviren . Der Gast spielte
aber später noch die Partie des „Grignon " in Olfers „Frauen¬
kampf"  und bot uns damit eine intereffante Gelegenheit, einen
Einblick in die Vielseitigkeit seines darstellerischenTalents zu thun.
Der zaghaft aufstrebende, vom Genius der Kunst ergriffene Praxiteles,
der im Uebermaß seines Glücks das leidenschaftliche, nervenerschütternde
^frei I frei !" ausstößt , ist das direkteste Gegentheil eines Gustav von
Grignon , der sich mit dem Nimbus eures „Helden" umgiebt , in
Wirklichkeit aber ein Hasenfuß ist und die volle Lachlust der Zuschauer
herausfordert . Der Künstler entwickelte hier eine sehr bemerkens-
werthe Charakterisirungsgabe und feines, durchdachtes Spiel , das
allerdings die konventionellen Formen streng beobachtete. Es wäre
sehr erwünscht, Herrn Mehnert noch in einer anderen Parste kennen
zu lernen.

= Residenz - Theater.  Morgen Freitag findet im
Residenz-Theater eine Wohlthätigkeitsvorstellung zum Besten des
Thierschutzvereins statt. — Samstag tritt Frl . Clara Rabitow,
Mitglied des herzoglichen Hofcheaters in Braunschweig , eine junge
Künstlerin , deren hervorragende Begabung und anmuthige Erschei¬
nung sehr gerühmt werden, als Elisabeth  in dem unverwüst¬
lichen Zug . und Kaffenstück der Saison , S u d e r m a n n's „Das
Glück im Winkel"  auf . —Für Sonntag  wird eine Novität,
der lustige dreiacstge Schwank „Familie Pont - Biquet"vorbereitet.

= Das Alterthumsmuseum  wird vom Sonntag den
3. Mai ab wie alljährlich im Sommer an Wochentagen (außer
Samstag ) von 11—1 und von 3—6 Uhr und Sonntags von 10
bis 1 Uhr unentgeltlich geöffnet sein. Die darin befindlichenSchätze
haben im Laufe des Winters eine Neuordnung erfahren , bei welcher
sowohl auf ü- ersichtliche, systematische Gruppirung , als auch auf
eine dem Wcrthe und der Bedeutung der einzelnen Gegenstände
möglichst entsprechende, gefällige Aufstellung Bedacht genommen
worden ist. Am weitesten durchgeführt ist das neue Prinzip im
zweiten Saale . Hier sind die römischen Metallgegenstände , zum
Theil in neu angefertigten, dem Lichte wie dem Blicke des Be-
Befchauers möglichst bequemen Zugang gestattenden Schränken
ebenso übersichtlich wie wirkungsvoll ausgestellt. Es wäre zu
wünschen, daß schon diese Probe einer sachgemäßen geschmackvollen
Aufstellung dazu beitrüge, das hierorts ziemlich verbreitete Bor-
urtheil , das Alterthumsmuscum sei eine Art Antiquitätenmagazin,
umzuwandeln in die Achtung vor einem Bildungsinstitute , dessen
Hauptzweck darin besteht, die Geschichte des Gebietes des ehemaligen
Herzogchums Naffan durch greifbare Denkmäler zu veranschaulichen
und durch Zurschaustellung technisch wie künstlerisch hervorragender
Gegenstände Respect einzuflößcn vor den Leistungen der Ver¬
gangenheit.

— Der bekannte Romanschriftsteller E. von
Wald - Zedtwitz  ist auf seinem Wohnsitz in Meiningen ge-
storben. Er ist nur einige fünfzig Jahre alt geworden und war
vom Tode gezeichnet schon seit dem französischen Kriege, der ihm
eine lähmende Bleffur gebracht hatte. Trotz schwerer körperlicher
Leiden hat Wald-Zedtwitz (mit seinem richtigen Namen : Major a. D.
Ewald v. Zedtwitz) dem deutschen Lesepublikum eine lange Reihe
bemerkenswerther Unterhaltungsschristen geschenkt. Die Zahl seiner
Romane geht in die Dutzende; sie zeichnen fich alle mehr oder
weniger durch den lebhaft bewegten Gang der Handlung und durch
das Anschauliche und Vornehme der Darstellung aus . Auch die
Leser dos „Wiesbadener General -Anzeigers" haben den Autor durch
mehrere Beiträge kennen gelernt. In nächster Zeit werden noch
einige hübsche Humoresken des Dahingeschiedenen in unserem
Blatt zum Abdruck kommen.

^ Franz v. Lenbach,  der Fürstenmaler , hat von einem
Fürsten eine sehr schlechte Cenfur erhallen ! Kaiser Franz Joseph
besichtigte im Wiener Künstlerhause die Bilder , die ihm zuni An¬
kauf vorgeschlagen wurden . Dabei gab ihm, nach der „M . A. Z ." ,
Franz v. Lenbachs Bildniß von Johann Strauß Anlaß zu der
Bemerkung : „Das ist auch so eine Verirrung des menschlichen
Geschmacks." Bei Hermann Vogels Märchenbildern sagte der Kaiser
dagegen: „Ganz wunderbar ! Nur schade, daß man jetzt nicht, wie
zur Zeit von Schwind und Lichter, solche Bilder öfter zu sehen
bekommt." Ludwig Dettmann erklärte der Kaiser für einen „sehr
interessanten Künstler."

* Das Goethe - und Schillerarchiv  in Weimar wird
voraussichtlich im Herbst d. Js . eingeweiht und eingerichtet. Es
soll in diesem Archivgebäude die bekannte, überaus werthvolle
Bibliothek der unter dem Protektorate des Großherzogs stehenden
deutschen Shakespeare-Gesellschaft noch mit Aufstellung finden.

* Ernst v. Wildenbruch ' s „König Heinrich"  hat nun
auch bei seiner ersten AuMhrung im Hamburger  Stadttheatcr
einen glänzenden, durchschlagenden Erfolg erzielt.
J" * Eine Anregung. Am  30 . Mai d. Js . sind es fünfzig
Jahre , daß Albert Lortzing ' s „ Waffenschmied"  zum ersten
Male in Wien unter des Komponisten Leitung im „Theater an der
Wien " gegeben wurde. Die Oper gefiel so ausnehmend , daß
Lortzing als Kapellmeister engagirt wurde und von Leipzig
nach Wien übersiedelte. Nicht zu seinem Glücke, denn leider hatte
Lortzing, der Schöpfer der deutschen komischen Oper , der Mann,
der Hunderttausendcn mit seiner liebenswürdigen , humorvollen
Musik Stunden des reinsten Genusses verschafft hatte, mit Elend
und Noth bis an sein Lebensende zu kämpfen. Seine Kinder er¬
hielten das traurige Bermächtniß, an dem sie heute noch leiden.
Vielleicht gibt dies Jubiläum des „Waffenschmied" den deutschen
Theaterdirektoren Gelegenheit, eine Ehrenschuld abzutragen und das
Loos der Nachkommen eines unserer besten Komponisten zu mildern.

— Die größte Bühne,  die Berlin je gesehen, ist die
Bühne des Olympia - Riesentheaters (Alexanderstraße , Ecke
Magazinstraße ). Man kann fich ungefähr eine Vorstellung von
ihren Größenverhältniffen machen, wenn man sich vergegenwärtigt,
daß die Bühne des ehemaligen Victoria - Theaters in der Münz¬
straße, bekanntlich bisher die größte Bühne Berlins , einen Flächen¬
raum von ca. 700 Quadratmeter einnahm , während das vollständig
in Eisen konstruirtc Bühnenhaus des Olyinpia -Riesenthcaters sich
auf einer Grundsiächc von ca. 2500 Quadratmeter erbebt. Die
lichte Bühnenösfnuug des Berliner königlichen Opernhauses beträgt

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkamrner -Sibung vom 29 . April.

(Schluß.)
Fahrlässiger Meineid. Der MaurermeisterK. aus Bier¬

stadt  soll bei Aufstellung seiner Vermögensstücke, welche er durch
Manifestationseid bekräftigte, nicht sorgfältig genug verfahren sein.
Ihn trifft dieserhalb eine Monatliche Gefängnißftrafe.

Fahrlässige Tödtung. Der BauunternehmerV. und der
Arbeiter B . zu Niederlahnstein  haben dadurch den Tod eines
6jährigen Knaben verursacht, daß sie sich eine Vernachlässigung
ihrer Pflichten zu Schulden kommen ließen, wodurch der Knabe in
eine Kalkgrube stürzte und an den erlittenen Verletzungen nach
einigen Tagen starb. Strafe für V . eine Woche und für B . drei
Wochen Gefängniß.

?klegr« «e mtz letzte Nsltzriltzte«.
O Berlin , 30. April. In Betreff der Militär

Strafprozeßordnung wird der „ Börsen-Zeitung"
gemeldet, daß der Sieg sich doch noch sehr leicht auf die
Seite der Gegner neigen könne. — Die Regierung hat den
von der Kommission des Abgeordnetenhauses abgelehnten
Entwurf eines Handelskammergesetzes zurück¬
gezogen.

O Dortmund , 30. April. Durch eine Explosion
im Schacht „Kai ser stuhl"  wurde ein Maschinist ge¬
lobtet. Mehrere Arbeiter wurden verletzt.

X Brannschweig , 30. April. A»S Gmunden
wird gemeldet : An dem erkrankten Prinzen Georg
Wilhelm,  dem ältesten Sohne des Herzogs von Cumber-
land, wurde gestern eine Operation am rechten Kniegelenk
und am Schulterblatt unternommen. Der Kranke hat die
Operation gut überstanden und befand fich nach derselben
ziemlich wohl.

O Wilhelmshaven , 30. April. Hier bildete
fich ein Ausschuß zur Errichtung eines Bismarckdenkmals.

O Wien , 30. April. Prinz VictorNapoleon,
Chef des Hauses Bonaparte , ist gestern vom Kaiser
empfangen  worden . Danach stattete der Prinz sämmt-
lichcn Erzherzogen offizielle Besuche ab. Der Prinz reist
in den nächsten Tagen nach Brüffel.

D Budapest . 30. April. Nach 1 Uhr Nachts
brach in der Maschineu-Halle der Millenniums - Aus¬
stellung Feuer  aus , welches bisher noch nicht gelöscht
werden konnten.

9s Prag , 30 . April . Im Austria-Schacht bei
Mantau wüthel seit 3 Tagen ein furchtbarer Gruben-
drand,  dessen Bekämpfung bisher nicht gelang. — Das
von den Anarchisten Böhmens nach Prag einberusene
Meeting wurde von Seiten der Behörden verboten.

* Paris . 30. April. Das gestern definitiv consti-
tuirte Ministerium Meline  wird , wie bestimmt ver¬
lautet , nur sehr kurze Zeit im Amte verbleiben. Die Re¬
publikaner und Raüiirten sind entschloffen, dem Kabinet
wichtige politische Zugeständuiffe gegen die Radikalen und
Socialisten zu gewähren. Letztere jedoch sind entschloffen,
dem Cabinet jede Unterstützung zu verweigern, so-
daß der Präsident gezwungen sein wird , die Kammer
aufzulösen oder abzudanken. In informirten Kreisen ver¬
lautet , wenn die Kammer heute Meline ein Mißtrauens»
Votum geben sollte, so würde Poincarö ein Cabinet
bilden, daS sofort zur Auflösung der Kammer schreiten
würde. Die ministerielle Erklärung , welche Meline in
der Kammer verlesen wird , verurtheilt energisch die radical-
socialistische Politik, ferner die Verfaffungsrevision , die Ein¬
kommensteuer und die Angriffe gegen den Präsidenten Faure.

$ Lüttich , 30 . April. Der Bürgermeister hat
einen Beschluß veröffentlicht, wonach olle Umzüge  und
öffentlichen Versammlungen anläßlich der M a i f e i e r st r e n g
untersagt  werden . Diese Maßregel ruft in socialistischcn
Kreisen große Erbitterung hervor.

<? London , 30 . April. Die Strafumwandlung
für die Führer der Johannesburger Reformpartei ist bereits
erfolgt. Das hiesige Kolonialamt erhielt eine Depesche
vom Kap-Gouverneur Robinson, worin dieser meldet, daß
das Todesurtheil kassirt,  jedoch die Ersatzstrase
noch unbekannt sei. — Sämmtliche Blätter veröffentlichen
Artikel, in welchen sie die Großmuth und die t act volle
Politik des Präsidenten Krüger  rühmen.

O London, 30. April. Der russische Kreuzer
Razaboini k stieß mit der deutschen Barke Doravo
bei der Goodwin-Sandbank zusammen. Der russische Kreuzer
langte schwer beschädigt in Gravasend an, während das
Schicksal der deutschen Barke unbekannt ist.

-)- Belgrad , 30 . April . Unter den neuerdings
zum König berufenen Parteiführern befand sich auch Pasic.
Der König strebt ein Zusammenwirken aller
Parteien  bei der Verfassungsänderung an.

(T Constantittvpel , 30 . April . Gestern wurde
eine Reform - Jrade für Rumelien  veröffentlicht.
— Die türkische Krönungsmijsion begiebt sich am 8. Mai
nach Moskau.

9> (Lonstatttiiwpcl , 30 . April . Angesichts der
drohenden Haltung der örtlichen Bevölkerung gingen auf

Turkhom Paschas drei Torpedoboote und ein
Kanonenboot nach Kreta ab.

□ Shanghai , 30. April. Von zwei Dampfern,
die zusammenstießen, ist der chinesische Dampfer gesunken,
wobei 200 Personen,  meist Chinesen, « trunken find.

Neues aus aller Welt.
— Weimar , 28. April . In dem Prozeß gegen den Woll-

waarenfabrikanten Karl Volkholz aus Apolda beantragte der Staats¬
anwalt wegen g ew cr bs - und gewohnheitsmäßiger Hehlerei
sieben Jahre Zuchthaus und Nebenstrafen, der Berth « diger Rechts¬
anwalt Harmening -Jena mangels ausreichenden Beweises der
Schuld die Freisprechung. Das Urthest der Strafkammer lautete
auf vier Jahre Zuchthaus,  acht Jahre Ehrverlust und Zulässig¬
keit von Polizeiaufsicht.

— Posen , 28. April . In dem Prozeß gegen Regierungs-
uud Medizinalrath Dr . Gerönne wegen falscher Beurkundung und
Betruges beantragte der Staatsanwalt neun Monate Gefängniß
und ein Jahr Ehrverlust. Der Gerichtshof sprach den Angeklagten
von der Anklage der falschen Beurkundung und eines Betrngsfalles
frei und verurtheilte ihn wegen Betruges in zwei Fällen (Diäten >
Überhebung) unter Annahme mildernder Umstände zu 150 Mark
Geldstrafe.

— Karlsruhe i . B . , 29. April . Durch eine Feuers»
b r u n st wurde der württembcrgische Ort H a p f e n h a r d t bei
Pforzheim schwer heimgesucht. 14 Wohnhäuser und eben so viele
Oekonomie-Gebände sind eingeäschert.

— Olmütz , 29 . April . Der von Wien hierher zurückkehrende
Regimentsarzl Dr . Schulla wurde im Eisenbahnzuge von einem
Mitreisenden jungen Manne Werfallen und durch einen Revolver-
schuß  verwundet . Hierauf erschoß sich der Attentäter selbst.

— Wien , 29. April . Heute wurde der Nachweis erbracht,
daß der Fastenkünstler  Succi , welcher vorgestern seine dreißig-
tägige Fastenzeit vollendet und gefeiert hat , am 25 . Tage Beef¬
steak nnd Champagner  zu sich genommen hat.

— Berviers , 29 . April . Die bedeutendsten Tuchfabriken
erklären, falls die Streikenden am 4. Mai die Arbeit nicht aus¬
genommen haben, die Fabriken auf einen Monat zu schließen.

— Havanna , 29. April . Eine Dynamit - Explosion
zerstörte den Palast des spanischcn General-
Gouverneurs  zum größten Theile . Ein im Bureau des
Generals Weyler beschäftigter Typograph wurde verwundet . Die
Explosion wird den Jnsurgenitn oder deren Anhängern zuge¬
schrieben.

— Ans dem Leben der kaiserlichen Prinzen in
Plön wird mitgetheilt : Neulich spielten mehrere Kadetten Tennis,
während die Prinzen auf der Reitbahn waren . Einer der Spieler
bat einen anderen Kadetten, Balle aufzusuchen; dieser hatte indeß
dazu keine Lust. Als der Kronprinz das hörte, sagt« er, daß er es
thun wollte, und mit dem Rufe : „Fritze, komm mit " lief er hin
und suchte mit seinem Bruder Bälle auf . Fast täglich sind di«
Prinzen auf der Reitbahn und fahren Rad.

— Der frühere Polizeiverwalter Stadtrath Witschet
in Tilsit ist wegen wissentlichen Meineides unter Anklage gestellt
worden.

— Mr . Balfoier in der Klemme . Aus London , 25 . April,
schreibt man uns : Mr . Balfour 's bekannte Liebenswürdigkeit und
Leutseligkeit hat ihm jüngst einen kleinen Streich gespielt. Er
spazierte nach seiner Gewohnheit durch St . James ' Park nach dem
Parlament , als er in Great Georgestreet bemerkte, wie ei» kleiner,
schmutziger und zerlumpter Bursche vergeblicheVersuche machte, die
Klingel neben der geschlossenen Thür eines Privathauses zu erreichen.
Mit charakteristischer Liebenswürdigkeit sprang Mr . Balfour ihm
bei und zog die Klingel. Zu seinem großen Erstaunen machte sich
der kleine Lausbube mit lautem Triumphgeschrei sofort aus dem
Staub und der erste Lord des Schatzamtes sah fich genötbigt , dem
erzürnten Diener , der auf das Klingeln hin die Thüre öffnete, die
Situation auseinander zu setzen, so gut es eben ging._

Auf den der heutigen Ausgabe seitens der Herren F . A.
Schröder , Hannover , angefügten Plan der Metzer Domban-
Gelld -Lotterie wird ganz besonders aufmerksam gemacht. Die
Loose der 1. Reihe sind sehr schnell vergriffen gewesen, doch auch
diejenigen der 2. Reihe finden einen kaum geahnten raschen Absatz.
Hauptgewinne 50,000 , 20,000 , 10,000 , 5000 Mk. u. s. w. u . s. w.
Preis 3.30 Mk. incl. Reichsstempelabgabe. Auf 10 Loose wird ein
Freiloos gegeben._

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 2. Mai 1896 . 113 . Vorstellung.

47 . Vorstellung im Abonnement 0.

Der Bibliothekar.
Schwank in 4 Akten von G . v. Moser.

Regie ; Herr Köchy.
* Gibson . . . Herr Alfred Zesch

vom Stadttheater in Stettin a. G.
Anfang 7 Ubr. — Kleine Preise.

Residenz-Theater.
Freitag, den 1. Mai 1896 . Privat -Vorstellung.
Zamstag den 2. Mai 1896. 214 . Abonnements -Vorstellung.

Dutzendbillets gültig. Gastspiel von Clara Rabitow vom Herzog¬
lichen Hostheater in Braunschweig . Novität ! Zum 21 . Male.
Das Glück im Winkel . Schauspiel in 3 Akten von Hermann
Sudermann.

Beichihallen -Theater.
Stiftstrasie 16 . — Direktion : Chr . Hebinger.

Täglich : Grosse Specialitäten- Vorstellungen.
Am 1 . und 16 . jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr. 298

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemciude . Synagoge : Michclsbcrg.

Freitag : Abends 7.30 Uhr.
Sabbath : Morgens 8.30 Uhr, Predigt 9.15 Uhr, Nachmittags 3 Uhr.

Abends 8.35 Uhr.
Wochentage: Morgens 6.30 Uhr, Nachmittags 6 Uhr.

Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 —lO' /ä Uljr.
Alt -JSraclitische Cultusgcmeindc.

Synagoge : Friedrichstraße 25.
Freitag : Abends 7.15 Uhr.
Sabbath : Morgens 7 ihr Mussaph 9,15 . Nachmittags 3.80 Uhr.

Abends 8.30 Uhr.
Wochentage: Morg . 6.30 Uhr, Nachm. 6.30 Uhr, Abends 8.35 Uhr

1
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iandmttfs*&MuJktß’Mufß
mit «ftflu Meta Fassarge,

16, IL Kchützruhofstralze 16, II.
Die Ausbildung umfaßt folgende Lchrkurse: 1) Praktische Handarbeiten für den

täglichen Hausbedarf. — 2) Maschinen - und Wiischckursus . — 3) Kleider -Conscction
und Putzfach. — 4) Kunst -Handarbeiten . 5) Vorbereitung zur staatlichen Prüfung für
Handarbcits- und Industrie -Lehrerinnen.

Eröffnung der Schule um 1. Mai d. I.
Ausführliche Prospekte gratis und franko. Nähere Auskunft und Anmeldungen bei der

Vorsteherin
3765 Fra» SU©4a Pas ®©pp©-

Römerberg 30
(Neubau) sind schöne Wohnung,
auf 1. Juli und 1. Oktbr., zwei
und drei Zimmer_mit Zubehör
zu vermiethen. Näheres
3931 Steingaffe 2 , Part

Machsruche
empfiehlt zu bekannt billigsten Preisen

Hermann Wenzel * Tapetenhandiung, [Henbogeagasse 16*

Hotel Englischer Hof
Kranzplatz.

Das Wein -Restaurant
ist eröffnet.

DINERS von %1  bis 3 Uhr.
SOUPERS u. a la carte*

3920 Rieh . Kolb . Besitzer.

Möbel — A -tten-
^olsterwaarm

empfiehlt

in Mer Auswahl jn üidigflttt Preisen
Georg Reinemer Wwe.,

32 Michelsberg . Michelsberg 33.
NB. Sämmtliche Polsterwaarenwerden in eigener Tapezierer-

Werkstätte angefertigt. 3820

Restaurant Kronenburg.
Qq7zl .qqx%

der österreichischen Damen -Capelle Flora , 3 Damen und
2 Herren, unter Leitung der Frau Therese Rudolf.
3933 W. Klatsch.

t in junges, braves, willigesMädchrn für häusliche
Arbeit zum 1. Mai gesucht a

Röderstroße 37, H"tgeschäft.

AktßchL.KülhenMchk«
gesuchtSpiegelgaffelS . 1079*

Iimmklleutk
gegen hohen Lohn gesucht.

Zu melden Lahnstrafie,
Ztmmerplatz. 1083*

^immki'Ieutk
gegen hohen Loh » gesucht.

Näheres im Nerothal an
der Ausstellungshalle bei
3935 H . Carstens.

Schöne gebrauchte
Damenkleider

Blousen, Jacken, CapeS, gebr.
Hosen, Joppen, Westen, sämmtl.
Arbeitsklcidcr neueu. gedr. bei

8 . Landau,
1090* Metzgergasse 31.

Adlerstraße 54
ein großes Zimmer mit Keller,
nach der Straße , auf 1. Juli
zu vcrm. Einzusehen Vorm, a

Hirschgraben 21
erhalten zwei Arbeiter Logis, i

JNlSältf9 *
Kammer und Küche auf gleich
oder zu später vermiethen. 3929

Metzgergasse 27,
2 Stiege, erhalten 2 anständige
Leute Kost, auf Verl. a. Log. a

P ellritzstratze 22,  Hiuterh.erhält ein Arbeiter schönes
Logis._ 1085*

Liaden
mit Wohnung (Neubau Römer¬
berg 30 ) auf Oktbr. billig zu
vermiethen. Näheres
3932 Steingaffe 2 , Part.

s£ “ßcljntulhtnp
zu haben bei sie. Thiel, Blcich-
Anstalt, Riehlstraßc . 1088*

P ehr Plüsch»u.Kameel-taschcn -Garnitnrrn , so¬
wie einzelne Sopha's sind sehr
billig zu verkaufen lsan Meinecke
Tapezierer, Schwalbachetstr. 32.

Slöffijtprap
billig zu verkaufen 1087*

Weilstr. 10, Hth.1. St. i.
fltin stark. Holzwagen zu verk.
'ü ' Wellritzstraßc 46, Hth. Dachl.

A«ringen W . 1
ist eine

tr'acht.
zu verkaufen 1089*

Kanarienvogel
zugeflogen.

Näheres in der Exped. ds. Bl.

Mellte «LL
«nvam Accord-
Zlthern , in einer Stunde ohne
Notenkenntniß und ohne Lehrer
zu erl. Prachtinstrument, kosteten
früh. Ist. 16.— jetzt nur ist. 12.—,
solange der «Borrath reicht, bei
0 . 6 . F . Miether , Hannover,

Harmonika- u. Mufikinstr.Fabrik
in Hannov. II ,Sreinthorfcldstr.19.

NB. Allen werthen Bestellern
gebe noch1kl.Musikinstr. umsonst,
nur damit Sie sich von der Güte
u. Preiswürdigkeitmeiner Fabri¬
kate überzeugen sollen. l)

edarfs-
Artikeli

für Herren u. Damen
| versendet Beruh, Taubert,

3126 Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis '

und franco . 664b
Wgfgi

Bekanntmachung.
Mit dem1 . Mai d. I.

tritt auf der Dampf¬
straßen - u. Neroberg¬
bahn der Sommer»

______ _ __ _ _ _ ___ fahrplan in Kraft.
Aushang- und Taschenfahrplänesind auf dem Büreau

Louisenstraße Nr . 7, die letzteren auch bei den Schaffnern
erhältlich. 3927

Me Wahn-Mrwattrmg
der Wiesbadener Straßenbahnen.

JL Die Central -Drogerie, JLi (Inh. W. Schild,) ■
Frievrichftratze 16 , empfiehlt:

Trockene und in Gel geriebene Farbe « ,
Keinöl . Terpentinöl . Kiccatin , Kacke,

beste Sernstrinfnstdodkniacke,
besten Schreiner - und Tnncherleim,

Varquetvodenmichse . Stahispahne,
Artikel für Kader re.

Gartenkies,
in bekannter bester Qualität , bläulich- weiß melirt,
liefert per Waggonladung ab St . Goar zu Mk. 38 .—
gegen Nachnahme

Willi *Wurmfoacli
657  in Dahlbruch oder St . Goar.

Radiahr bTricot , lacket,
Kniehosen,

Strümpfe , Renntricot
80 lange Vorrath sehr billig bei:

L . Schwenck,
3861 Mtihlgasse 9.

os
ee
r»

Butter.
Für Wieder-Berkäufer u. Hotels bei Abnahme von3Psd . au:

L Feinste frische Landbutter p. Pfd . 90 Pf .,
2 ff. Centrifugcn-Süßrahmbutter p. Pfd . 1.05 M».
" (feinstes Product, täglich frisch). 3900

«F. Hornung «S CI©., 3 Häfnergasse 3.
W

Coursblatt des Wiesbadener (*eneral-Anzeigers vomäO . Apri.
(Besonde’'er Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anz eig erg “.)

Kohlen
ötaatspapiere.

* . Reichsanleihe . . 106,50
3*/, do. . . 105 30
8 . do. . . 99,66
4 . Preuss. Consols . 106.10
3•/, do. . . 105.50
8 . do, , . 99,trO
5°/0 Griechen , . 32,20
5°/0 Itai , Rente . , . 83,40
4°/0Oest. Gold-Rente . 10410
4*/6 „ Silber -Rente

■41/, Portag. Staatsanl.
4>/g do , Tabakanl.
4 . „ äussere An],
5 . Rnm. v. 1881/88 .
3 . do. v. 1890 . »
4 . Russ. Consols . .
5 . Serb. Tabakanl. .
6 . „ Lt .B,(Nisch-Pir.)
6 . . 8t.-E.-B. H.-Obl.
4°/0 Span, äussere AnL
6°/0 Türk Fund- ,
4a/0 do . Zoll- ,
1% do.

86,00
40,60
95,40
27 00
99,70
88,00

103,30

63,50
94,30
97,90
20,85

4% Ungar. Gold-Rente 103,50
4'/-
,5»/.
6°/o
4‘/i
4l/a
4°/o
31/a
:6°'„
5°/o
3°/o

Eb. „ y. 1889 105,80
Silb.

Argentinier 1887
, innere 1888
, äussere . .

Unif. Egypter
Priv. . . .
Mexieaner äussere

do. E.-B (Teh.)

86,80
60,20
51,10
52,70

104,60
102,00

94,20
85,60

do. cons. inu. St. 26,40
Stadt -Obligationen.

3 / abg. Wiesbadener 101,70
3>/, 1887 do. 108,00
4°/0 do . 102,10
4°/0 1886 Lissabon . 71,30
4°U  Stadt Rom II/VIII 85,00

Bank-Actien
Deutsche Reichebank . 158,40
Frankf. Bank , 177,20
Deutsche Eff.-W,-Bauk 117,40
Deutsche Vereins- „ 122,80
Dresdener Bank . . 154,60
MitteldeutscheCred.-B. 109,60
Nationalb, f. Deutschi, 140,30
Pfälzische „ „ 137,20
Rhein. Credit- , 136,70

, Hypoth .- „ 171,50
Württemb.Verbk. , 146,90
Oest. Creditbank . 801,87

Bergwerks -Aetien.
Bochum. Bergh.-Gussst. 156,50
Concordia , , , . 162,30
Dortmund Union-Pr. , 41,00
Gelsenkirchener . . . 165,50
Harpener . . . « , 154,80
Hibernia . 167,70
Kaliw, Aschersleben . 186,00

do. Westeregeln , 165,00
Riebeck, Montan < . 183,00
Ver. Kön. und Laurab, 153,70
Oesterr. Alp. Montan 70,50

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 240,00
Anglo-Cont-Guano . 97,90
Bad, Anilin.- u. Soda 417,00
Brauerei Binding . . 217,70

„ z. Essighaus 81,20
» z. Storch(Speier) 130,50

Cementw. Heidelberg . 160,00
Frankf. Trambahn . . 306,00
La Veloce Vorz.-Act. 102,40

do. Stamm-Act. 84,40
Brauerei Eiche (Kiel) 183,00
Bielefelder Maschf. . 310,00
Chern. Fahr . Griesheim 296,00

„ „ Qoldenberg 168,60
, , Weiler . . 243,50

D, Gold u. öilb.-Soh. 273,00
Farbwerke Höchst . 421,50
Glasind. Siemens . . 196,60
Intern. Banges. Pr .-Act. 167,70

„ St.- . 169,' 0
„ Elektr .-Ges. Wien 13 ' ,20

Nordd. Lloyd . . . 113,00
Verein d. Oelfabriken 103,50
Zellstoff, Waldhof , . 216,30

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 122,60
Piälz. 241,60
Dux. Bodenbaoh . . 58,12
Staatsbahn . « , , 301,37
Lombarden , , . 82,87
Nordwestb, . . * . 224,00
Elbthal . . . . . 236,00
Jura -Simplon . . . 108,00
Gotthardbahn , . 155,60
Schweizer Nord-Ost . 138,00

„ Central . . 138.30
Ital. Mittelmeer , . 91,70
| „<J Merid. (Adr. Netz) 123,50
Westsicilianer . . . 67,90
sub Prince Henry . . 77,00
Eisenbahn-0 bligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 101.00
31/, do. . 101,20
4°/0 Pfalz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 103,90
4°/0 Elisabethb .stouerf. 103,90
4°)0 do . steuerpfl. 100,20
4°/0 Kasch . Odb.-Gold 103,00
4°/0 do . Silber 84,00
5°/0 Oest . Nordwestb. 116,50
5°/0 , Siidb . (Lomb.) 110,30
3°/0 , do. . . 71,20
5°/o , Staatsbahn . 117,50
4°|0 Oest . Staatsbakn . 104,70

, do. I -VIII . 94,70
do. IX. 92.201

3"/«
3%
4°/o
4°/.
3°/.
l °/o

Oest. do. 1885
, do. (Eg.-Nr.)

Prag Duxer . .
Rudolfbahn . .
Gar. Ital. E.-B. .
Mittelmeerb. stfr,

4°/ö Sicil. E.-B. stfr. .
3% Meridionan , .
4°/0 Livorneser . . .
4°/0 Kursk , Kiew .
4°/0 Warschau . Wiener
5°/0 Anatol . E.-B.-Obl.
5°|0 Oeste de Minas .
41/, Portug . E.-B. 1886
4‘/. do. 1889

91.10
91.30

114,20
85.00
62.30
95.00
85.70
65,40
54.10

102,10
103,00
89.00
87.30
67,20
38.00
55,50
57.70

3»/„
8s/0

3°/0 Salonique Monast
3°/0 do . ConsWonct.

Pfandbriefe.
31/*°/0 D-Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0rückzb. 104,80
4°/0 do . unkdb. b. 1904 104,60
“ " 101,40

100,70
100,60
103,50

31/, do
4°/0 Fft .H ..Bk. 1882-84
4°/„ do. 1885-90
4°/0 do . 14.ukb.b.1900
4°/0 Fft .H.-Cr.-V.-Ath

(verl. a. 100)
4°/0 Mein . Hypoth.-Bk.

(unkiindb, b. 1900.)
4°/0 Nass . Landesb.-G.
3‘/a do . J .-F.-H.-K.-L.
31!, do. M.-N. . . .
4°/0 Pr . B.-Cr. VII/IX.
4°/0 „ Cr .- „ 1900er
3-/, Pr . Ctr.-Cr. . . .
4°/d Rh . Hypoth.-Bank
3‘/a do. do.
4°/0 Wd . Bd.-Cr.-Anst,

Ser. 1. unkdb. b. 1904
4% do. Ser. II

101,20

100,20
102,30
102.30
103,80
101,20
103,60
100,20
104.30
100,00

105,10
103,00

Nußkohlen , gesiebt Mark1.20,
melirte Kohlen , Mark1.15,

billigster und bester Hausbrand,
lAnzündeholz , Sack von 50Pfg.
^empfiehlt in stets frischen Bezügen

FritzWalter , KMgmbm 182-
zunächst Ecke Römerberg u. Webergaffe.

Ich kaufe stets zu ausnahmswcis
Hohen Preisen:

Gebr. Herren-, Frauen - und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder , Waffen, Instrumente . 1601

fr ^ r - Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Ooldgasse 12

Südafrikanische u.austral.Werthe
mitgetheilt von dem Bankgeschäft Schober & Dönitz,

Oresden-A, Schloss-Strasse 9, I.
Süd-Afrik. Land.-Ges.

Süd-Afrik. Minen:

Angelo . . . . 4 .87
Crown Reef . . . 11.75
Eastrand . . .7 .00
Geldenhnis Deep . . 6.50
George Goch . ■ 2.43
Henry Nourse . . 7.—
Langlaagte Est . . . 5.62
May Consolidated . 3.06
Meyer & Charlton . 5.75
Modderfontein . . 8.50
Nigel . . . . 3 .75
Rand Mines . . . 29.00
Randfontein . . . 3.12
Shoba . . . . 2 .18
Transvaal Gold . . 5.50
United Roodeport , . —•—
Van Ryn , New . 5.50
Wolhuter , . . 8.00

Tendenz

3.37

2.25
3.75
1.75

Chartered
Exploration .
Mashonal’d Ageney
Matabele Gold Reefs
Willoughby ’s Cons.

Australische Ges.
Brilliant Block . . —.—
Fingall Reefs Ext . . 0.81
Gibraltar Consol. . . 100
Gold. Giern. Claims 0.31 prem
Great Boulder . . 9.37
Great Fingall Reefs . 1.06
Hampton Plains . _ . 4.62
Hannans Brown Hill . 7.18
Lond . & Cont. J . C. 0.18 prem
Lond . & W .-A. Expl. . 2.06
Lond . & W .-A. Jnv . . 2.62
Menzies Gold Estate . 1.06
Monnt Morgan . . —
: lebhaft
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a . Mai 1896. Seite 7.Nr . VW. Freitag Wiesbadener Generkd-Vlnzeitzer.

«LL -Schellfische
25 Pfg ., ff. Cavlian Pfd. 25  Pfg.

HöUW »» Ä . Erb , Reroßrch 12.

führt
zv dauernder Be¬

nutzung !
Ueberall vorräthig In

Dosen ä 10 n. 25 Pfg.
Erfinder und alleiniger

Fabrikant : 666b

Pfitz Schulz jM., Leipzig.
G-rl-Krebsr,

anerkannt schmackhafteste Sorte»,
glatte rothschulige, liefert stets
frisch vom Fange unter Garantie
lebender Ankunst srco. Nachn.
130 Stück ff. Snppenkrebse
M. 5, dto. 60 Stück Riesen¬
krebse mit2 fett., dick. Scheeren
M. 6.50, dto. 40 Stück Solo»
krebs« M. 8.50, dto. 30 Stück
Hoch-Solokrebse M. 10.

v Andermann in Brody»
756 via Breslau.

Kein Gnmmi!
De. Luttmann 8 Hygienischer

>ch«tz ist seit 3 Jahr , der ärztl.
nerk. Sicherste.l/, Dtzd. 3.- M.,
a Dtzd. 1.60 M. Dr. Guttmann,
yem. Aaöorat ., ILerltn 8,

ckLkuter einchüriger Kleider-
W schrank 18 M., fast neu«
Scegrasmatratze 9 M., gut.
Deckbett (rother Parchent) 9M .,
schöner Regulator 15 Mark,
2 Polstersessel mit Plüschbezug
k 9 Mk., Nachttisch 5 Mk.,
viereckigen Tisch mit Schublade,
1 Meter 60 lang, 10 Mk., zwei
Polsterstühl« mit Plüschbezug
k 3 Mark

fofait zu xrCufra

Hklmiißr . 37
Hinterst. P « t . 1080*

Federn
werden schön und billig gewaschen,
gefärbt und gekraust bei
a Frau Erckel, Hermannstr. 7.

8« |t Stilgi |ES
Weißzcugnähen gründlich erlernen
1084 Webergasse 49, Seitenst

^ «« .sLo» . DststsLs.« .
I^ 61lKLl16I '8 ^I 'L886 10.

2immer inel. Feneion Uark 4.— bis 7.— pr . Tag.
ohne Pension ., 6 .— .. 26 .— pr . Woche.

9
3840 Um Wrchn,

Deckbetten, Kiffen, Strohsäcke
in jeder Breite, vollst. Betten,
großer Auswahl in Polster- u.
Kasten-Möbeln rc. liefere gut

! u.billig. Päfl . Lanth , Betten-u.Möbelgschäft,Mauergasse 15
I llebernahme Bott Braut- und Hole-Ausstattungen. 958*

KaugegenstSnde
Aeiserne Träger
1.-. I - undV-Eise»
Säulen , eiserne
Kanalisations-
GegenMude,

Kanal-, Closet- und
schottische Röhren

D Kanal- Rahmen, 8
Balkouplutten, Dach- u.Stall¬
fenster, Gasrohr, Bleirohr, Zink¬
blech, Metall-Dachplattenu. s. w.
halt in Auswahl vorräthig und
liefert zu den billigsten Preisen
8 . 8ch5tter in Wiesbaden,
Dotzheirnerstr. 25 (Telephon 74)

Viel besser
als

!nS8foU »eS
■ob28°WM « « *-

JsliSls° OOCC CO-.7;005 CO
ärsfe s» “3--- o § 0505§ 0520tf4.OCOrfi.00 OiCOl—(OKCOCD
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wegen Aufgabe meines großen Lagers

fertiger Herren- und Knaben-Garderoben.
Um schnell damrt zu räumen , habe ' « ine große Parthie

f  eeren-Anzüge zu Mk. 18 und 23,eveeu-Beiukleidex zu Mk. 7 zum Verkauf gest-L
Hoch nicht di ® Hälfte des wirklichen Werthes.

Führe bekanntlich nur gute Qualitäten . 3734

Kanggaflr 18, E . Arendt , Kanggasse 18.

ii. Reihe. Ziehung am 9. Mai.
Metzer DomiiausGeld*Lotterie.

Geldgew., darunter
Haupttreffer von

746k

w. n.s.w.

6261
50.000 Mark,
20.000 Mark,
10*000 Marku.s.
LÖOSEä3M. 30Pf. P2op°f“

empfiehlt Verwaltung der
Dombau- Geldlotterie Meb.

In Wiesbaden zu haben
_-v . bei : M. Lewin, Langgasse 31;

r . deFailois , Hoflieferant , Langgasse 10, Th, Wächter, Ob.
Webergasse 36 und M. Steffens, Cigarrenbandlung , Kirch-
gasse 15.



Sie finden

Kinderwagen,
Pat .-Kinderstühle,

Kinder-Sp ort wagen
nirgends so Mlltgr und in
solch’ grosser Auswahl

als in dem

SpeeiaLGeschäft
für diese Artikel von

MjMWR Teleplioö3ö9
Wagen von Mk. 9 bis 100.

Stets über 100 Stück vorräthig.
Pat .-Kinderstühle

zumlimklappenv.M.7Vsan.
Sportwagen

Ton Mk . 5 .— an.

Grttr 8. Freitag WiMbndener Venernl -Aitzeiger. 1. Mai 18W. Nr.

Todes-Anzeige.
» Verwandten, Freunden und Bekannten die
^schmerzliche Nachricht, daß es Gott dem All¬

mächtigen gefallen hat, meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

K«, Albert kill» ,
geb. Poth,

am Mittwoch Nachmittag 4 */*Uhr, nach langer,
schwerer Krankheit sanft zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenem
Albert Pritzer.

Die Beerdigung findet Samstag , den
2 . Mai , Nachmittags 6 Uhr , vom Sterbe-
Hause Webergasfe 51 aus statt. 3930

Mr die vielen Beweise aufrichtiger, herz¬
licher Theilnahme bei dem Ableben meines nun
in Gott ruhenden, unvergeßlichen Gatten,
unseres lieben Sofies , Schwagers und Onkels

Friedrich Geissler,
Schreiner,

sowie für die trostreiche Grabrede des Herrn
Pfarrer Risch , dem „Wiesbadener Militär-
Verein" und den barmherzigen Brüdern und
für die überaus zahlreichen Blumen- und Kranz¬
spenden, sagen wir unseren tiefgefühltesten Dank.
Kn Kamen der trauernden Hinterbliebenen:

Margaretha Geissler Wwe.,
iQ 76* geb . Schütz.

SaCsje !.jSXiZxXzESKZ■

Protestantische Hauptkirche
za Wiesbaden.

; Montag , den 4 . Mai 1896,
Abends präcis Uhr:

I. Orgel-, Vokal- lad
lostrameital-Ceieeri

|Adolf Wald , Teäänstler zn WieMen,
unter gütiger Mitwirkung

der Coneertsängeriu Fräulein Margarethe Kuntz
(Alt) aus Frankfurt a. M., sowie des Herrn Adolf

| Wtthetmj (Violine), Professor des Violinapiels am
Conservatorium der Musik in Halle.

(Altarplatz und IQ
ä 1 Mk.  lbsido «

Eintrittskarten ä 2 ŝ Mk.
| Chorbühne ), a l 1/, Mk. (Söbiff),
t Emporbühnen ) sind in den Buch- und Mosflcalien-
Ihandlungen der Herren Fetter <£ Gecks, Giess, Jurany
!dt Ilensel Nachfolger, Moritz dt Münzet, Römer, Staadt
j. (Bahnhofstrasse ), Gehr. Sehellenberg  und Wagner

(am Rathhaus ), sowie Abends an der Kasse zu haben
N8. Der Eintritt zum Altarplatz kann

nur durch den hinteren Eingang der Kirche
erfolgen . 3902

Oeffuung der Kirche Abends 6 Uhr.

£eff entlieft?

ßiktor-Virsauloiig
am Samstag , den 2 . Mai , Abds . S Uhr , im
Restaurant „Zur neuen Teutonia ", Bleichstraße 14.

Referat des Kollegen Fladung aus Frankfurt:
„Ueber die Sstündige Arbeitszeit der Holz¬

bildhauer ."
Wozu ergebenst einladet

3926 Der Borstand.
lf MOtttrtoI tf t #ft versend«Altweisung zur Rettung

vo « Trunksucht , JW. k ulken
bers . IterHn , Steinmetzstr 2S 484b

Zum bevorstehenden Karserempfang!
Fahnen , Flaggen , Wimpeln, Barmer.

Trophäen, Wappen, Teeorations - «. Kaiserfähnche« vonL<> Pf. an.
= Alle Ariern fSIuminatiotiNlänipclien . =

Zimmer -, Garten - und Wasser -Feuerwerk.
Ltreiig tzknl-istzk Anfftügttngm Batwnal-lahm«

aller Staaten Europas.
Raine ViGTZe8*8nFen , leine Filialen»

Cataloge gratis und sranko.

WieÄÄem Fchnü-Asbkik n.  Ftiiermckrei
LB Kfrchgasse LN,

Lieferanten der Regenten-Flagge Sr . Kgl. Hohe-it Prinz Albrecht v. Preußen , z. Z . hier. 3925

4 Bäreni »trasise. Särenstrasse 4
Wegen Aufgabe des Geschäfts

Tefal -Ausverkauf
sämmtiieher Manufaciiirwaaren.

Da das Lager sehr schnell geräumt werden mutz, so findet der Berka »rf z«
spottbilligen Preise « statt.

Kleine Reste von Kleiderstoffen von 1 bis 4 Meter
für jeden annehmbare« Preis.

D. iüemiaiaia,
4 Bärenstr. Erstes Speciak-Reste-Gefchäft. Bärenstr. 4.

Großer

VkuMer Uiiitetm-MMreii
veranstaltet vom

Athlet ®n -€ lnh Cfermania.
Sonntag, kn 3. Mai, int.Mnchul", Dotzhtmrrlrnst 15:

Beginn1(8 Wettstreites gtirisl Uhr,
Preisvertheiluug ReÄ88 Uhr,

darauf folgend:

Abrnbuntrrhaltnng mit Kaü.
Festkarten sind im Vorverkauf » Person 75 Psg . zu haben beit

den Herren : Gastwirth l . Koob, Hermannstraße 1, Kaufmann K. Kaltwasser,
Wellritzstraße 5, Cigarrenhandl-ung Knefeli, Langgasse 45, Kaufmann L. Hü ter,
Krchgassr 5ch Cigarrerchandtung ßjl Lloffens , Kirchgaffe 15, Weigand , Dotzheimcr-
straße 15, (Römersaal). _ 3857

Kassenpreis 1 Mark.

•30

|WJK Kchn's
AlabasterCröme , l >10 und
2,20 M . und Crsnte -Seise,
‘50 und 8kkPfg., amtlich aktcstrrt^
Heftes Mittel gegen Sommer »,
sprossen , Leberflecken, Mtieflsr re. ^
Worbeuguugsmittel gegen
Hautröth « Erhält den Teint
blendend weiß und jngendfrifch.
Man achte genau auf die Schutz- .
-marke imd Firma feanr Kutin,
rKronen-Parfiimerie , Nürnberg.
In Wiesbaden nur allein
chouis Schild , Drag . LauagastcA,
€ . Moebus, Drog., Tairnüsftr. 25
und Otto Biedert , Drog ., vis -äwis

»dem Rathhcms . 732b ^

Sie danken mir ganz gewiß,wenn Sie nützliche Be- '
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschuh lesen. Per
-j- Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto . J

R. Osch mann, Konstanz,
Bad. E. 25 7416

M.0wisse inscne
Eier,

per Stück 4 Pf . ,
empfiehlt 3229

•I.Hornu n$g&Cle,Hiifnergajse3.

EIER.
ionsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags « » stakt : Schncge lbergrr & Hannemaun.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redakteur

Friedrich Han ne in an u ; für den lokale» und all̂ r-ucinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratenthcil : A ug . Pcitcr.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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